Wir, die Beſtellungen auf die Danziger 


Donnerflag, 22 Mitt. 
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Abonnements: Einladung. 


Berlin, 20. März. Der Bundesrathſaus, daß 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


Zeitung einer Plenarſitzung zuſammen. Auf der Tages⸗ſelſaß⸗lothringiſchen 


gabk. 


Zeilu 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta iti 
> Zei g früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
N 10 257. und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. 25 Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 H. — Inſerate koſten für die 1877 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 8 


bald nach Beſitzergreifung Elſaß⸗ 


tritt heute Abend 8 Uhr im Reichskanzleramt zu] Lothringens es für nöthig gefunden wurde, die 
Feſtungen mit Artillerie: 


das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, ordnung ſtehen außer einigen geſchäftlichen Ange] material derart zu verſehen, daß fie einer 
Belagerung widerſtehen könnten. Dies 


amit keine Unterbrechung in der Verſeudung legenheiten hauptſächlich mündliche Ausſchußberichte] eventuellen 
tt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele über den Freundſchaftsvertrag mit Tonga und Artilleriem 


aterial wurde den 


ei 
Kermpiare, als bei denſelben vor Ablauf des „über die vorläufige Erſtreckung des Etats fürf entnommen, und es wur 
uartals beſtellt find. laut Vierteljahr vom 1. Januar bis 31. März 1877 lothringiſchen Feſtungsfonds 


Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


i e 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt Entwurf dürfte heute Abend feſtgeſtellt, ſchon] preußiſchen 


u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1877 morgen im Reichstage vertheilt und Freitag zur großen An 


+; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. erſten und zweiten und Sonnabend zur dritten] der Armee 


auf den Monat April 1877.“ Der betreffende 1872) der Taxwerth 


preußiſchen Feſtungen 
de aus dem elſaß⸗ 
(Geſetz vom 8. Juli 


es gelieferten Materials der 


Militärverwaltung vergütet. Bei den 


forderu 


en, welche das Retabliſſement 


n 
an die Artilleriewerkſtätten ſtellte, war 


4 21 50 a kaun die Zeitung werden für Leſung geftellt werben. — Dem Bundesrath iſt der | cs nicht möglich, die Summe 


f. pro Quartal: Geſetzentwurf, betr. die Feſtſtellung des Landes⸗ des für d 
Ketterha 155 No. 4 in der Expedition, haushaltsetats von Elſaß-Lothringen für] Erſatzes ra 


Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav das Jahr 1878 zugegangen. Der Entwurf iſt dem | verlangte aber, 
a g. 8 ö Landesausſchuſſe von Elſaß⸗Lothringen vorgelegt 5 . 

2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma und von demſelben eingehend berathen worden. des laufenden Etats als 

) Die vom Landesausſchuſſe geſtellten Anträge Haben | werde. Auf dieſe Weiſe ſtellte ſich am Schluß des 

markt No. 26 bei Hru. E. Schwinkowski, mit wenigen Ausnahmen Berückſichtigung gefunden. | Jahres 1875 eine ſcheinbare Erſparniß heraus, die 


ennin 
if 55 Wiens Nachfolger 


ohlenmarkt No. 22 bei Hru. Haack. Der Etat umfaßt, abweichend von dem Reichshaus⸗undeß nach der Erklärung der Militär⸗ 
rodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. haltsetat, das Kalenderjahr vom 1. Januar bis verwaltung nur jenen noch nicht beſchafften 
Martens, zum 31. Dezember 1878. Die Verlegung des Erſatz bezeichnet. Nach der Denkſchrift der⸗ 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, Etatsjahrs auf die Zeit vom 1. April bis zum ſelben find nun die Anſchaffungen im 
eugarten No. 22 bei Im Toms, 31. März, durch welche daſſelbe mit dem Etatsſahr Lauf des Jahres 1876 ſoweit vorgeſchritten, daß 
Paradies aſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter des Reichs in Uebereinſtimmung kommen würde, Ende 1876 von jenem Depoſitum ſowohl, als auch 
Trofiener wäre mit Rückſicht auf dieſe Uebereinftimmung |von den im Jahre 1876 neugewährten Etatsmitteln 


Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. ſehr erwünſcht. Sie bietet jedoch wegen] nur noch eine Summe von 3179000 Mk. übrig 


— der Rückwirkung auf die Veranlagung der directen war, von 


Staatsſteuern, welche davon berührt wird, ſowie] bereits Vorſchü 


ie preußiſchen Fe 
ſch zu verwenden. 


der 19 5 erklärt 


daß das Geld nicht als Depoſitum 
ondern bei den betreffenden Titeln 
Rückeinnahme bemerkt 


je gewährt ſeien und daß fie bis 


ur Wiederbeſchaffung 
den nothwendigen 
Der Rechnungshof 


wurde, daß auf ſie 


Telegramme der Danziger Zeitung. wegen der Nothwendigkeit, mit dem a der Ende des laufenden März im Weſentlichen zur 


Landesfinanzverwaltung auch dasjenige der 


Berlin, 21. März. Reichstag. Zweite 


Rd) wonach der Bundesſtaat, in welchem das Abſchluß gebracht werden können. Worausfictlich | lag in den 


sgericht ſeinen Sitz erhält, fein oberſtes wird dies bis zur Vorlegung des nächſten Etats] mitgli i i i 
: i : ? glieder noch zuviel Unklarheit, als daß ſie eine 
Landesgericht nicht beibehalten darf. Der Abg. der Fall fein. Der Etat für 1878 ſchließt in Abſtimmung 1855 hätten an der ge faden 5 5 
Ausgabe und Einnahme ab mit 39 353 315 Mk. Es wurde daher beſchloſſen, eine Sub⸗Commiſſion 


Graf 


Verhältniſſen für 


Auf der andern Seite aber 


i ezirks⸗ definitiven Verrechnung gelangen werde. Unter 
Leſung des 6 . ) und Gemeindeverwalturg zu verlegen, Schwierig⸗ dieſen Umſtänden wäre es unmöglich geweſen, etwa 
Rei g des Geſetzentwurfs betreffend den Sitz des keiten derart, daß die für die bezügliche Entſchließung jene Reſtſumme von den diesmal zu gewährenden 

erforderlichen Vorarbeiten noch nicht haben zum Mitteln abzuſetzen. 


manche Commiſſions⸗ 


ae gegen 41413457 Mk. 78 Pf. im Jahre 1877, beſtehend aus den Abgg. Rickert, Richter und 


pactire und 
8 des Ober⸗ 


i nur die vollkommeuſte Centraliſation könne Deutſch⸗ 


, Bamberger 100 000 Mk, findet ſich 
liſcher⸗ manufactur zu Straßburg 


Betriebsverwaltungen, aueh der Betrag von daß dieſe 
is die | 


Brit 5 


geſehene Mehrausgabe productiv wirken, 


würde dem Partikularismus neue Nahrung geben, 


materialien beſtimmt iſt. 


land politiſch vorwärts bringen. Der preußiſche Be⸗ 
vollmächtigte Dr. Fri i i 
Ben 1 2 Friedberg ſpricht ebenfalls für 
er Wahl Leipzig's eine mechaniſche Erſchwerun 
N würde. Nach der Ausführen 152 Abg. 
Bol % das Reichsgericht ſei nicht abhängig von 
— — achsgericht Ich ſei & nicht nothwendig, 
* richt ſeinen Sitz im Mi 
des politiſchen — habe, Mär Were are 
Lasker angenommen. Der Autrag Gneiſt⸗Löwe, 
der Berlin zum Sitz des Reichsgerichts vorſchlägt, 
wird mit 213 gegen 142 Stimmen abgelehnt, 
und ſchließlich die Regierungsvorlage angenommen. 
rere eee ere 


der Munition für die Uebungen der geſammten S J 
Armee, ſowie zur Ergänzung der Kriegsvor-⸗Commiſf 


Concert. 

Das Concert der Pianiſtin Fräul. Hedwig 
gel und der Sängerin Fräul. Franziska 
irſchberg hatte keinen großen, aber recht 
empfänglichen Zuhörerkreis herbeigezogen. Wir 
lernten in beiden jungen Damen ſchöne Talente 
kennen, denen es hoffentlich gelingen wird, ſich 
in der Kunſtwelt Geltung zu verſchaffen. Fräul. 
Holtz hat bis jetzt nur wenige Male das 
— des Concertſaales betreten, ihr geht 
— Spieles jene unbedingte Ruhe und Sicherheit 
um Publ — die ſich erſt bei öfteren Beziehungen 
zu! niftin Hum gewinnen läßt. Sie ift eine 
10 — ligt der bewährten Kullat’ihen Schule 
un ir it 9 zu den beſten Erwartungen. Ihre 
— ee ern bedeutend vorgeſchritten und 
Chopin's, Aular e et 1 
Grade entwickelt. Ihrem Anſchlage fehlt es weber 
an Kraft, noch an Zartheit und in der Etude von 
Kullak, mehr noch in dem Lißt ſchen Hochzeitsmarſch 
und Elfenreigen aus dem „Sommernachtstraum“ 
uberraſchte Fräul. Holtz durch eine für eine Dame 
Han erſtaunliche Muskelkraft und Ausdauer der 


und edle Richtung, die ſich auch in i 


Intonation und Ausſprache der Sängerin 


aus Befangenheit verunglückten Anfang der Arie Ismail vo 


Mendelsſohn waren für die Indwidualität der hältnif 


ände. Ihr Vortrag it hauptſächlich für ſalon⸗ 
mäßig gefärbte, eine glänzende Bravour . 
ehrende Stücke ausgebildet, während ein tieferes 
Verſtändniß für klaſſiſche Muſik noch fehlt. Die 
dur-Sonate (Op. 53) von Beethoven wird die 
ianiften geiſtig mehr zu durchdringen und von 
d po⸗Wüllkührlichkeiten und ſonſtigen Schwächen 
af Auffaſſung zu fäubern haben. Höchſt brillant 
8 achte fie die Kullak ſche Etude zur Geltung, auch 
bund ihre Virtuosität in dem Stücke von Lißt die 
e Anerkennung. 2 ; 
Bei der Sängerin Fräul. Hirſchberg, einer 
lechülerin der Berliner Hochſchule für Mufit, zu 
zt des berühmten Sängers Stockhauſen, tritt 
en Hörer bereits eine größere Reife der künſt⸗ 
riſchen Ausbildung entgegen. Die Stimme, ein 
icht ſehr voluminöſer, aber lieblicher und metall⸗ 
ws Sopran, wirkt für den Concertſaal unge: 
n ſympathiſch, während ſie für die Bühne kaum 


Damen bei einer ſpäteren Wiederkehr ſicher ein calcül erw 


gehabt haben, die Hörer nicht minder. 


find und warum 


kann, das erkennt man deutlich aus einem Berichte welche vo 


in der Dobrudſcha und begab ſich von dort nach 


mit ſchöner, tief innerlicher Empfindung. als Landſtraße. 
Das weiche, ſüße Quellen des Tons machte Verhältniſſen nicht ſchlecht und ſtark frequ 
ſich namentlich in dem Adagio vorzüglich fein. In der Hoffnung, daß dieſelbe auch 
geltend. Die Lieder von Franz, Schumann und | den aten ihre Ber ungünſtigen Witterungs⸗Ver⸗ 
en ihre 
Sängerin trefflich ausgewählt, deren Stimme dem gebüßt haben wird, entſchloß ich mich, von Tultſcha 
Sinnigen und Innigen beſonders glücklich ent⸗ nach Ismail zu fahren, um von hier aus zu Lande will ich ein kleines Abenteuer erzählen, das mir 
gegenkommt. Der Beifall nahm nach dem rheinischen die nur vierzig Kilometer entfernte ruſſiſche Grenze paſſirt iſt. Geſtern Abends, es war bereits dunkel, 
Volksliede von Mendelsſohn eine ſo warme Färbung zu erreichen. Ein Empfehlungsbrief eines ruſſiſchen verließ ich das hiefige Caſino, um mich nach meinem 
an, daß Fräul. Hirſchberg noch den bekannten Conſuls und meine Reiſe⸗Documente follten mir über 
„Sonnenſchein“ von Schumann zugab. Das die Grenze verhelfen, zunächſt welcher bedeutende 
Concert ſprach im Ganzen fo lebhaft an, daß beide ruſſiſche Streitkräfte concentrirt find. Mein Reiſe⸗ 


Ismail. Wir bemerken dabei, daß Ismail der Gleichförmig 


mithin 1878 weniger 2060 142 Mk 78 Pf. Die Wehrenpfennig niederzuſetzen, die zuſammen mit 
fortdauernden Ausgaben ſind um 1687 491 Mk. den Regierungscommiſſaren über die noch übrig 
höher, die einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ bleibenden Fragen ſich verſtändigen ſoll. Das 
gaben um 3 747 633 Mk. 78 Pf. niedriger angefegt | Ordinarium des Militäretats iſt alſo noch nicht 
als im Etat für 1877. Von dem Mehrbetrag der abgeſchloſſen. — Die Commiſſion ging nun zum 
fortdauernden Ausgaben entfallen 169 957 Mk. Ordinarium des Marineetats über, lehnte hier 
auf Betriebsverwaltungen und 1517534 Mk. auf die 4. Compagnie der neuorganiſtrten Matroſen⸗ 
Staatsverwaltungen. Die Mehrausgabe bei den artillerie ab, insbeſondere mit Rückſicht darauf, 
äter den Etatbeſtand 


2 


4. Compagnie 


ritt ſein, i u ti Jevoch wird auch wünſchten neuen Oft 
„e eren Ort als die Rei shaupt⸗ dieſe, mi : g b 
8 i ; „mit Zuſtimmung des Landesausſchuſſes vor: verlangten Betrages (Abſtrich vi 
* Ve wählen, das ale da ſie zur Weiter gelangte die Commiffion nicht, und da nod) 
Verſtärkung des Fonds für den Ankauf von Roh⸗ ein halten fe. M ve Sn dem en 
5 9 i vorbehalten iſt, nämlich die Frage, wie die am 
befäkfiigte ſich während des größten Thel der 1 des Pauſchquantums 10 die Reichskaſſe 
12A; N J Theils der ſtatt der en 9 ien eingeli 1), 
utereſſe des Juftizdienftes, der bei geſtrigen Sitzung mit Cap. 37, Tit. 19—20, Millionen n e 
welche die ſächlichen Ausgaben für das Waffen ſo ift an eine Erledigung der Arbeiten der Com⸗ 

weſen, fpeciell für Beſchaffung der Geſchütze und miſſion in dieſer Woche nicht zu denken. 


n der Sitzun 


ir die : 
von 29000 M 


k.) 


der Patentgeſetz⸗ 


ion vom 19. März wurden die 88 9 


m 13. März: 


enutzbarkeit 


zäthe u. |. w. handeln. Nach den Rechnungen des bis 12 erledigt. § 9 wurde nicht beanſtandet, 
9 Jahres 1875 war bei dieſen beiden Titeln am § 10 mit einer redactionellen Aenderung an- 
Schluß des Jahres ein Beſtand von 6734000 Mk. genommen. Eine lebhafte Discuſſion entſpann fi 
geblieben, über welchen Auskunft verlangt worden über den von dem Licenzzwang handelnden 
3 Theils durch eine der Commiſſion über § 11, zu welchem mehrfach Verbeſſerungsanträge 
eichte Denkſchrift, theils durch mündliche Er⸗ geſtellt wurden, welche größtentheils eine Milderung 
. p . ETTLINGEN ATTERSEE, 


ausreichen würde. In der Wahl der Geſangs⸗ Hauptort des moldauiſchen Veſſarabiens ift, jenes 
ſtücke bekundete Fräul. Hirſchberg eine gediegene Landſtriches an den l 
n gebildeten, früher ruſſiſch war und nach dem Krimkriege im 

warm empfundenen Vortrage zu erkennen gab. Pariſer Frieden von Rußland an Rumänien abs 
n 0 \ And getreten werden mußte. In 

ganz vorzüglich. Dieſe Eigenſchaften machten ſo⸗ lich der Donau, wo das türkiſche Regiment ſeit 
wohl in der Arie: „Abſcheulicher, wo eilft du hin?“, Menſchenaltern abſolut nichts für die Straßen ge⸗ 
wie auch in ſaͤmmtlichen Liedervorträgen den er⸗ than hat, ſind die Verkehrsverhältniſſe womöglich 
freulichſten Eindruck. Bis auf den, wahrſcheinlich noch ſchlimmer. Jener Correſpondent ſchreibt aus 


den Niederungen ſüd⸗ 


nicht vollkommen ein⸗ 


ies ſich indeß ſchon in dem Augenblicke 


n ebenſovielen, 


größeres Auditorium herbeiziehen dürften. An als illuſoriſch, als ich in Ismail den Fuß ans 
dem Blüthner'ſchen Aliquot⸗Flügel aus dem Magazin Land ſetzte. Sofort mußte t 
des Herrn Wiede wird die Pianiſtin ihre Freude hier aus an ein Weiterkommen nicht zu denken ſei 
M. und ich bei der eigenthümlichen Beſch a 
Straßen der Stadt überhaupt zufrieden ſein müſſe, 
An der unteren Donau. Ismail ſelbſt zu erreichen, ungeachtet die Stadt 
Wie die ig an der untern Donau beſchaffen hart an dem Strom-Ufer und nächſt dem Landungs⸗ 
ußland nicht ſeine in Beſſarabien platze liegt. 
ſtehenden Truppen an die türkiſche Grenze ſchieben Uferſeite der Stadt parallel Ae Straßen, 
\ vierzig bis ſechszi 
des Kriegscorreſpondenten der „N. fr. Pr.“, eines Schritte breiten Gaſſen ſenkrecht 8 
ehemaligen öſterreichiſchen Offiziers, welcher wäh⸗ werden. Gewöhnlich liegt eine jede dieſer Straßen 
rend des türkiſch⸗ſerbiſchen Krieges im kürkiſchen um fünf bis ſechs Fuß höher oder tiefer als 
Hauptquartier weilte und die jetzige Zeit der die fie kreuzende Straße. 5 5 
Waffenruhe dazu benutzt, um das künftige Kriegs⸗ liche Gaſſen mit einer breiartigen Kothmaſſe be⸗ denken durch Zeichen zu verſtehen, daß er bei Nacht 
theater zu ſtudiren. Derſelbe war in voriger Woche deckt, welche oft mehr als einen Schuh hoch 
Nur Pfützen und Waſſerlachen unterbrechen 
keit dieſes Kothmeeres. Dies iſt un⸗ 


ich erkennen, 


Ismail beſteht aus fünf von der 


Außerdem ſind ſämmt⸗ 


Deutſchland. klärungen des Kriegsminiſteriums ſtellte ſich her⸗ 


aß von 


affenheit der 


iſt. r 
Ne ae Benutzung des Wagens nicht reflectiren 


deſſelben bezweckten, während Anträge auf Ver⸗ 
ſchärfung nicht geſtellt waren. Bei der Abſtimmung 
erhielt ein Antrag des Abg. v. Kleiſt⸗Retzow, 
welcher im Eingange des Paragraphen ausdrücklich 
ausſpricht, daß das Patent nur im öffentlichen 
Intereſſe zurückgenommen werden kann, die Nr. 2 
vor die Nr. 1 ſtellt und erſterer eine deutlichere 
Faſſung giebt, die Mehrheit; alle übrigen Anträge 
wurden abgelehnt, ein Antrag auf Streichung der 
Nr. 1 mit 10 gegen 9, ein Antrag auf Be⸗ 
ſchränkung der Nr. 1 auf diejenigen Fälle, in 
welchen der Patentinhaber nicht für das Bedürfniß 
des Publikums in genügender Weiſe Sorge trägt, 
mit 10 gegen 10 Stimmen. Bei $ 12 kam die 
Frage der Retorſion gegen Ausländer, deren 
Staat dem deutſchen Reiche nicht gleiche Rechte 
gewährt, zur Sprache; ein desfallſiger Antrag aber 
wurde zurückgezogen, nachdem ſich die Vertreter 
des Bundesralſs aus principiellen und vorzugs⸗ 
weiſe aus praktiſchen Gründen entſchieden dagegen 
erklärt hatten. $ 12 wurde darauf mit einer 
unweſentlichen Redactionsänderung angenommen. 

* Die national⸗liberale Fraction des 
Reichstages zählt in der gegenwärtigen erſten 
Seſſion der dritten Legislaturperiode folgende 
126 Mitglieder: Albrecht (Oſterode), Albrecht 
(Danzig), Dr. Bähr (Caſſel), Baer (Offenburg), 
Dr. Bamberger, Bauer, Becker, v. Benda, 
v. Bennigſen, v. Bernuth, Dr. v. Beughem, 
Bieler, Dr. Blum, Bode, Bolza, Dr. Braun, 
v. d. Brelie, Dr. Brockhaus, Dr. (usch Dr. 
Bürklin, Dr. Buhl, Dr. v. Bunſen (Hirſchberg), 
Dr. v. Bunſen (Waldeck), Dr. v. Cuny, Dernburg, 
Dr. Dohrn, ten Doornkaat⸗Koolmann, ja yo 
v. Dücker, Eiſenlohr, Dr. Ernſt, Fernow, Feuſtel, 
Forkel, Dr. Frühauf, Dr. Genſel, Gerwig, Gleim, 
Dr. Gneiſt, Götting, Dr. Grothe, Grumbrecht, 
Hall, Dr. Hammacher, Dr. re Hebting, 

ig, ölder, Holtzmann, 
Dr. Bor v. Huber, Jacobs, ag Dr. Kapp, 


Dr. Lasker, Lehr, Lentz, Dr. Mate Martin, 
Michaelis, Möller, Möhring, Mo 

Mosle, Dr. Müller (Sangerhauſen), Dr. Oetker, 
Pabſt, Penzig, Dr. Peterſſen, Pfähler, Dr. Pfeiffer, 
Pflüger, Pogge (Schwerin), Pogge „Strelitz), 
Precht, Prell, v. Puttkamer (Frauſtadt), 
v. Puttkamer (Sorau), Quoos, v. Reden, 
Reinecke, Rickert (Danzig), Römer, Dr. Rück 


nen) Dr. v. Schauß, Schmidt (Zwei⸗ a 
een, Be 5. lee 


den), Dr. Schröder (Friedberg), Dr. v. Se 25 
Scipio, Dr. Slevogt, Sombart, Dr. Sommer, * 
Schenk v. Stauffenberg, Dr. Stephani, Struck⸗ 
mann, Stüve, Dr. Techow, Dr. Thilenius, Dr. 
v. Treitſchke, v. Unruh (Magdeburg), v. Vahl, 
Valentin, Dr. Völk, Dr. Wachs, Wadſack, Dr. 
Wagner, Wehmeyer, Wehr, Dr. Wehrenpfennig, 
Dr. Weigel, v. Winter, Wirth, Witte, Wölfer, 
Dr. Wolffſon. — Herr v. Forckenbeck, der Präſident 
des Reichstages, gehört, wie üblich, der Fraction 
nicht an. Es ſind von jenen 126 Abgeordneten 
gewählt: in der Provinz Preußen 7, Provinz 
Brandenburg 4, Provinz Pommern 3, Provinz 
Poſen 1, Provinz Schleſien 8, Provinz Sachſen 9, 
Provinz Schleswig⸗Holſtein 4, Provinz Hannover 
11, Provinz Weftfalen 1, Provinz Heſſen⸗Naſſau 8, 
Rheinprovinz 6, zuſammen im Königreich Preußen 
62, im Königreich Baiern 10, Königreich Sachſen 7, 
ecke eee eee 


gefähr das Bild der Communikations⸗Verhältniſſe 
von Ismail, der bedeutendſten Stadt des moldaui⸗ 
ſchen Beſſarabiens. Würde die Kothſchicht eine 
annähernd gleich dicke ſein, ſo würde das Fort⸗ 
kommen in den Straßen wohl auch unangenehm 
fein, bei dem bedeutenden Niveau-Unterſchied der 
Straßendecke und den zahlreichen Löchern und 
Gruben iſt es jedoch geradezu gefährlich, die 
Straßen zu betreten. Die 5a davon iſt, daß 
Wagen ſehr ſchwer, Fußgeher faſt gar nicht fort⸗ 


ſang Fräul. H. dieſes herrliche Tonſtück mit Die Karte bezeichnet den von Ismail über kommen; wem es nicht gelingt, ein Fuhrwerk zu 
eben ſo feinem muſikaliſchen Gefühl, als Bolgrad an die ruſſiſche Grenze führenden Weg |acquiriren, der iſt ausſchließlich auf ſein Haus 
Die Straße fol unter normalen angewieſen und vermag ſelbſt nicht in das Nachbar⸗ 
entirt | haus zu gelangen. Hat man ſich aber mit vieler 
unter Mühe und noch mehr Koften eines Wagens vers 


ſichert, ſo iſt man noch immer nicht ſicher, ob es 
Einem auch gelingen wird, ſein Ziel mit heiler 
Haut zu erreichen. Zum Beweiſe meiner Behauptung 


kaum dreihundert Schritt davon entfernten Gaſt⸗ 
hof führen zu laſſen. Die Pferde gingen in 
möglichſt langſamem Schritt und brachten mich 
unverſehrt bis etwa auf hundert Schritt vor das 
Sn Da plötzlich ſenkt ſich das eine der vorderen 
Räder bis an die Achſe in eine Grube, welche der 
Kutſcher, weil ſie eben mit Koth gefüllt war, nicht 
ſehen konnte. Das Umwerfen des Wagens wurde 
zwar glücklich verhindert, doch die Pferde waren 
außer Stande, das 8 über das Hinderniß 
hinwegzubringen. Der Kutſcher — ein Beit — 
trieb die armen Thiere in der derbſten Weiſe an, 
ihre letzten Kräfte einzuſetzen; die Pferde folgen 
dem Antriebe, heben al eie ihre Beine und 
ſtürmen mächtig einige Schritte vorwärts; zwar 
gewannen ſie Terrain, der e e e rührte ſich 
nicht von der Stelle — die Stränge waren ge⸗ 
riſſen. Der Kutſcher gab mir nach einigem Nach⸗ 


der Sache nicht abhelfen könne, ich daher auf die 
dürfe; allerdings befand ich mich inmitten der 


der 


Vöni reich Würtemberg 3, Großherzogthum Baden 


11, Heſſen 6, Mecklenburg⸗Schwerin 3, Sachſen⸗ 
Weimar 3, Mecklenburg⸗Strelitz 1, Oldenburg 2, 
erzogthum . Sachſen⸗Meiningen 2, 
achſen⸗Altenburg 1, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 2, 
Anhalt 2, Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen 
1, Waldeck 1, Schaumburg⸗Lippe 1, freie Stadt 
Lübeck 1, Bremen 1, Hamburg 3. 

Obſchon alle Vorbereitungen zur Ausprägung 
von Fünf⸗Markſtücken in Gold angeordnet 
ſind, iſt mit der wirklichen Ausprägung dieſer 
Münzſtücke noch nicht vorgegangen worden. Geprägt 
von Silbermünzen werden augenblicklich nur noch 
Zwei⸗Mark⸗ und Fünfzig ⸗Pfennigſtücke, 
von Kupfermünzen nur Zwei⸗Pfennigſtücke. 

Frankreich. 

+++ Paris, 19. März. Wie die Cor⸗ 
reſpondenz „Havas“ meldet, wird die Deputirten⸗ 
kammer am 24. März ihre Oſterferien beginnen 
und ihre Sitzungen fünf Wochen lang ausſetzen, 
um den zweihundertundfünfzig Mitgliedern, welche 
den Generalräthen der Departements angehören, 
die Möglichkeit zu geben, an der April⸗Seſſion 
dieſer Körperſchaften Theil zu nehmen. Am 1. Mai 
wird dann die Kammer die Budgetberathungen 
beginnen. Die Budgetberichte über Finanzen, 
Inneres, Juſtiz, ſchöne Künſte, Ackerbau und 

andel liegen bereits vor und können von den 

eputirten mit Bequemlichkeit während der Ferien 
geprüft werden. Die drei in der Kammer er⸗ 
ledigten Sitze Sanſas, Wahlkreis Bordeaux, 
Lambert, Departement Conſtantine, Le Pomellec, 
Wahlkreis Servan, werden wahrſcheinlich bis zum 
28. April wieder beſetzt ſein, ſo daß die Kammer 
in voller Zahl die Budgetberathung nach den 
erien in Angriff nehmen kann. — Die clerical 
egitimiſtiſchen ebenſo wie die bonapartiſtiſchen und 
ſonſtigen reactionären Blätter überſchütten die 
Kammermajorität mit Hohn⸗ und Schimpfreden, 
weil ſie die Verfolgung Caſſagnac's, der beiläufig 
ſchon geſtern vor den Unterſuchungsrichter geladen 
worden war, geſtattet hat. Veuillot bemerkt: 
„Die Kammer habe einen Artikel des Syllabus 
votirt und die unbedingte Preßfreiheit verdammt, 
wie es der Papſt gethan; Paul de Caſſagnac 
werde im Gefängniſſe die Wirkung des 
republikaniſchen Syllabus zu tragen haben.“ 
Trotz der noch immer frechen Sprache der bona⸗ 
partiſtiſchen Blätter ſcheint übrigens doch die 
Partei durch das kräftige Einſchreiten der Regierung 
etwas eingeſchüchtert worden zu ſein, wenigſtens 
haben am Geburtstage des kaiſerlichen Prinzen 
keine Bankette Beten Das bereits vor: 
bereitete Bankett, welches im Saale Valentino 
gefeiert werden ſollte, mußte unterbleiben, weil 


der Eigenthümer des Saales möß liche Ungelegen⸗ 


heiten fürchtete. Die Beforgn 5 der ganzen 
reactionären Partei, daß man auch 1 ſie ein⸗ 
ſchreiten möchte, iſt ſo groß, daß ſelbſt „Monde“ 
und „L Univers“ jetzt als Verfech er der Preßfrei⸗ 
heit auftreten. — Der Ausſchuß der Deputirten⸗ 
kammer zur Prüfung des Antrages auf Beſchrän⸗ 
kung der Dienſtzeit in der Armee berieth heute die 

rage der Freiwilligen. Pascal Duprat und 

eſaint befürworteten die Beſchränkung der Zahl 
der Freiwilligen, Graf Mun die Beibehaltung der 
Einrichtung für die jungen Leute, die ſich einer 
wiſſenſchaftlichen Carriere widmen. Herr Thiers 
erblickt in dem Freiwilligenſyſtem eine verſteckte 
Stellvertreterſchaft, und dringt auf Abſchaffung der 

reiwilligen oder auf eine Verlängerung ihrer 

enftzeit auf 2 Jahre. Zu einem Beſchluſſe iſt 


der Ausſchuß noch nicht gelangt. — Der „Temps“ 


bringt folgende officiöſe ittheilung, welche 
bezweckt, die Allarmgerüchte gewiſſer Journale 
über die Motive der Reiſe des Fürſten Hohenlohe 
nach Berlin zu dementiren. „Die Abreiſe des 
ürſten Hohenlohe und des Botſchaftsſecretärs 

rafen Arco nach Berlin iſt Gegenſtand mehr⸗ 
facher Aeußerungen in der Preſſe geworden. 
Unſere deshalb angeſtellten Nachfragen haben er⸗ 
geben, daß der Fürſt nur nach Berlin gegangen 
iſt, um der Feier des kaiſerlichen Geburtstages 
und der Sitzung des Reichstages beizuwohnen. 
Da die Beziehungen der deutſchen und franzöſiſchen 
Reimann in jüngſter Zeit durchaus friedlicher 
Natur geblieben ſind, haben wir uns nicht für 
verpflichtet gehalten, der Gerüchte über eine an⸗ 
gebliche Mißſtimmung Erwähnung zu thun, die 
Be SEELE ⁵¹w]uv TE NEE ET EETTLTTEETEEENT. NAT 
Stadt, kaum hundert Schritte von meiner Wohnung 
entfernt; doch wie ſollte ich das Kothmeer durch⸗ 
waten, welches ſeit ſeinem mehrwöchentlichen Be⸗ 
ſtande kaum ein menſchlicher Fuß betreten hatte? 
Da mir übrigens nur die Wahl blieb, im Wagen 
u übernachten oder zu warten, ob ſich nicht zu⸗ 
nie ein anderes rettendes Fuhrwerk uns nähern 
und mich aus der fatalen Situation befreien werde, 
oder endlich die Fußwanderung anzutreten, ſo ent⸗ 
ſchloß ich mich zu dieſer. Wie ich das Land, be⸗ 
ziehungsweiſe die Schwelle des Gaſthofes erreichte, 
mag unerörtert bleiben. Ich will nur ſagen, daß 
ich zu dieſem Behufe nicht nur meine Füße, ſon⸗ 
dern auch meine Hände in Arbeit ſetzen mußte, 
und daß ich, erſchöpft und abgemüdet, erſt nach 
etwa einer Viertelſtunde mein Ziel erreichte. 

Nicht beſſer als die Straßen der Stadt ſollen 
die Land⸗Communicationen ſein. Ein Kaufmann, 
welcher geſtern, von Boglar kommend, hier ein⸗ 
traf, erzählte, daß er zur Hinterlegung dieſes 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen drei Stunden 
langen Weges volle vierzehn Stunden bedurfte, 
ungeachtet ſich derſelbe eines mit acht Pferden be⸗ 
ſpannten leichten Fuhrwerkes bediente. Wer die 
hieſigen Communications⸗Verhältniſſe nicht durch 
eigene Anſchauung kennt, vermag ſich von denſelben 
nur ſchwer eine richtige Vorſtellung zu machen. 
Wenn man ſie aber kennt, muß man die Ueber⸗ 
eugung gewinnen, daß gegenwärtig ſelbſt der 
March von kleineren Truppenkörpern, geſchweige 
denn die Bewegung einer Armee mit Trains und 
Parks, abſolut unmöglich iſt. Wie lange dieſe 
Verhältniſſe andauern werden, läßt ſich im vor⸗ 
hinein nicht beſtimmen; der Umſtand ſteht aber 
außer Zweifel, daß, ſo lange eine anhaltend 
trockene und günſtige Witterung nicht eintritt, an 
eine Vorwärtsbewegung der ruſſiſchen Armee nicht 
zu denken iſt. 

Von der Unwegſamkeit der Straßen abgeſe⸗ 
hen, macht die Stadt Ismail ſelbſt mit ihrer regel⸗ 
mäßigen — und mit der gefälligen Bauart 

äuſer und vor Allem durch die bedeutende 
Anzahl ſchöner Kirchen aller Confeſſionen einen 
günſtigen Eindruck. Sie zählt 15 000 Einwohner, 


man ungerechten Anſprüchen zuſchrieb, welche 
die deutſche Regierung gemacht haben ſollte. Dieſe 
Gerüchte haben ebenſo wenig Grund, als die 
Geſchichte von dem Diebſtahl wichtiger militäriſcher 
Papiere, welcher bei einem franzöſiſchen General 
ausgeführt ſein ſollte und die Runde durch faſt 
alle Zeitungen gemacht hat.“ — Bis jetzt ſoll die 
Beitrittserklärung Oeſterreichs zum Londoner 
Protokoll noch nicht eingetroffen ſein, doch meint 
man, daß öſterreichiſcherſeits keine Schwierigkeiten 
beabſichtigt werden. Bezüglich des Inhalts des 
Protokolls will man hier wiſſen, daß es zunächſt 
eine beſtimmte Erklärung des Einvernehmens der 
Aueh enthält, dann die Reformen aufzählt, deren 
Aus ührung durch die Pforte gewünſcht wird und 
die faſt vollſtändig mit den in dem Rundſchreiben 
Safvet Paſchas in Ausſicht geſtellten Reform: 
einführungen übereinſtimmen, und mit der 
Erklärung abſchließt, daß, wenn die Pforte dieſe 
Reformen ablehnen ſollte, die Mächte über weitere 
Mittel und Wege berathen würden. Einer Friſt 
für die Ausführung der betreffenden Reformen, 
des Abrüſtens oder des Verlangens, daß die 
Pforte ſich anſchließe oder förmlich mitunterzeichne, 
ſoll, wie es heißt, in dem Protokoll nicht erwähnt 
werden, auch wird in demſelben kein Anſpruch 
darauf erhoben, daß Europa das Recht haben 
ſolle, der Türkei irgend eine Löſung der Ver⸗ 
wickelungen n Selbſt in Kreiſen, 
die ſonſt zu Mißtrauen geneigt ſind, ſcheint man 
allgemein anzunehmen, daß Rußland es bei dieſer 
Genugthuung bewenden laſſen und dieſelbe be⸗ 
nutzen werde, um aus ſeiner gegenwärtigen Lage 
herauszukommen, alſo ſofort nach der Unter⸗ 
zeichnung des Protokolls die Abrüſtung in Angriff 
nehmen wird, ohne dabei irgend welche Forderung 
an die Türkei zu ſtellen, da man allgemein annimmt 
daß die Türkei mit Freuden zur Abrüſtung ſchreiten 
werde, ſobald nur die Grenzbedrohung aufgehört 
hat. Wie man hört, werden die Londoner Ver⸗ 
handlungen wenigſtens in dieſem Sinne geleitet. 
— Dem Vernehmen nach ſollen mehrere Beamte 
des Miniſteriums des Innern auf Grund ihrer 
Beziehungen zu antirepublikaniſchen Parteien ent⸗ 
laſſen werden. — Der „Moniteur“ berichtet, daß 
die Geſchäfte ſeit einigen Tagen einen beſſeren 
Fortgang haben und daß die Kriſe in Lyon ſo 
gut wie beſeitigt iſt. — Dem Chef⸗Redacteur des 
„Radical“, Herrn Hamel, hat die Regierung die 
Erlaubniß verſagt, einen Vortrag über „Saint 
Juſt im Elſaß“ zu halten. Der in Clermont 
Puy de Dome) verhandelte Prozeß des bonapar⸗ 
tiſtiſchen Unterpräfecten Borelli nimmt eine für 
dieſen Beamten der moraliſchen Ordnung ſehr un⸗ 
lückliche Wendung. Durch die bisherigen Ver⸗ 
en iſt es fo gut wie erwieſen, daß Borelli 
einen großen Theil der für die Ueberſchwemmten 
beſtimmten Summen unterſchlagen hat, wobei man 
ihm allerdings laſſen muß, daß er unparteiiſch zu 
Werke gegangen, da er von jeder Summe, groß 
oder klein, ſyſtematiſch und mit der größten Regel⸗ 
mäßigkeit 20 Proc. abzog, die er dann 
in ſeine eigene Taſche fließen ließ. — 
Eines der angeſehenſten und verdienteſten Mit⸗ 
lieder der Pariſer iſraelitiſchen Gemeinde, Herr 
bert Cohn, Mitglied des Conſiſtoriums, Ritter 
der Ehrenlegion, iſt vorgeſtern geſtorben. Herr 
Cohn war aus Preßburg gebürtig, aber ſchon in 
ber Jahren nach Paris gekommen, wo er als 
rzieher in die d bald des Baron James 
ſchild eintrat und bald der Beirath dieſes großen 
inanziers und ſeiner Angehörigen für alle Wohl⸗ 
thätigkeitsangelegenheiten wurde. In dieſer Eigen⸗ 
chaft hat Cohn an der Gründung des Rothſchild⸗ 
ſchen Hoſpitals und vieler anderer milden Stiftungen 
den thätigſten Antheil gehabt; auch ſonſt hat er 
als Mitglied der Alliance israelite für die In⸗ 
tereſſen ſeiner Glaubensgenoſſen eifrig gewirkt und 
verſchiedene Reifen nach dem Orient unternommen. 
Einer ſeiner Söhne, Herr Leo Cohn, iſt der Chef 
des Secretariats im Miniſterium des Innern; ſein 
Schwiegerſohn iſt Herr Hendlé, Präfect des 
Departements Sadne⸗et⸗Loire. 
. . 
Oporto, 12. März. Die hieſige „Actuali⸗ 
dade“, das einzige portugieſiſche Blatt, welchem 
Originalberichte aus Deutſchland zugehen, veröf⸗ 
fentlichte eine aus Berlin datirte Correſpondenz, 
welche auf das Ende des Afrika⸗Reiſenden Dr. 
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iſt der Sitz einer Präfectur, eines Tribunals, meh⸗ 
rerer Conſulate und gilt als der wichtigſte Ort 
Moldauiſch⸗Beſſarabiens. Die Bevölkerung beſteht 
hier, wie überhaupt im ganzen Landſtriche Beſſ⸗ 
arabiens, zu zwei Dritttheilen aus Ruſſen und zu 
einem Dritttheile aus Moldauern, Griechen und 
Bulgaren. Die Beamten ſind durchwegs Mol⸗ 
dauer. Daß hier die Ruſſen die tonangebende 
Partei bilden, iſt ſelbſtoerſtändlich. Sie hoffen 
und wünſchen auch, daß der durch den Pariſer 
Be an Rumänien abgetretene Theil Beſſara⸗ 
iens demnächſt wieder unter die Herrſchaft Ruß⸗ 
lands kommen möge. Die Griechen, meiſt wohl⸗ 
habende Kaufleute, und die rumäniſchen Beamten 
ſtehen der ruſſiſchen Partei feindlich gegenüber, 
und es ſoll zwiſchen beiden Theilen nicht ſelten zu 
ernſtlichen Gonflicten kommen. 

Nichtsdeſtoweniger wünſcht hier Alles, theils 
aus politiſchen, theils aus materiellen Gründen, 
den Krieg, den man umſomehr für unvermeidlich 
hält, als die von der naheliegenden ruſſiſchen 
Grenze kommenden Nachrichten nichts weniger als 
friedlich lauten. Vor Allem wünſcht man hier 
ſchon des lieben Geſchäftes wegen den Einmarſch 
der Ruſſen. Welch' ſanguiniſchen Hoffnungen ſich 
die hieſige Bevölkerung hingiebt, mag der Umſtand 
beweiſen, daß Niemand fein Hornvieh, Pferde 
u. dgl. verkaufen will, weil man glaubt, daß es 
die Sufen nach erfolgtem Eünmarſche um theures 
Geld abnehmen werden. Seit drei Wochen iſt der 

leiſchpreis in Folge deſſen um das Doppelte ge⸗ 
tiegen. Man lebt hier überdies in der Ueber⸗ 
zeugung, daß die ruſſiſche Armee mit vollen Taſchen 
in Rumänien einrücken und mit den Goldſtücken 
nur herumwerfen werde; auch läßt man ſich es 
nicht nehmen, daß Rußland den „abgetretenen 
Theil Beſſarabiens“ ſofort annectiren werde. Der 
hier lebende ruſſiſche Conſul ſucht natürlich die 
Bevölkerung in dem Glauben zu beſtärken. 

In Moldauiſch⸗Beſſarabien befindet ſich nur 
ein rumäniſches Infanterie⸗Regiment mit ca. 600 
Mann, von denen 200 Mann in Ismail, der Reſt 
an der Grenze ſtehen. 


Mohr Bezug nimmt. Der betreffende Correſpon⸗ 
dent berichtet, daß die eine der über die Todes⸗ 
urſache curſirenden Verſionen, nach welcher der 
deutſche Forſcher Giſtmiſchern zum Opfer gefallen 
ſei, in hauptſtädtiſchen Kreiſen großes Befremden 
errege, um ſo mehr, als das Gerücht von der por⸗ 
tugieſiſchen Geſandſchaft in Berlin noch nicht de⸗ 
mentirt worden ſei. Zur allgemeinen Beruhigung 
müſſe der geäußerte Verdacht von der Liſſaboner 
Regierung für unbegründet erklärt werden. Zu 
einem ſolchen Dementi iſt man aber augenblicklich 
in Liſſabon noch nicht befähigt. Ob die von Ma⸗ 
lange aus portugieſiſcherſeits erhobene Anklage be: 
gründet iſt, oder nicht, kann in maßgebender Weiſe 
erſt nach Abſchluß der an Ort und Stelle vorzu⸗ 
nehmenden Unterſuchung feſtgeſtellt werden. Na⸗ 
mentlich würden die Ausſagen des Militärarztes, 
welcher den Dr. Mohr während der letzten Tage 
behandelte, und das Protokoll über die im Mili⸗ 
tärhoſpital zu Malange vorgenommene Obduction 
der Leiche einigen Aufſchluß gewähren. Auch 
lohnte es ſich der Mühe zu conſtatiren, welche 
Schritte zur Verfolgung der mit Banknoten und 
Werthſachen verſchwundenen Diener des unglüdli- 
chen Reiſenden geſchehen ſind. Wahrſcheinlich wird 
der nächſtfällige Poſtdampfer die Nachricht über⸗ 
bringen, daß die portugieſiſche Colonialbehörde die 
nöthigen Maßregeln zur Klarſtellung der Sachlage 
getroffen hat. — Der Nachlaß des Freiherrn 
v. Barth iſt per Segler von Loanda in Liſſabon 
eingetroffen. Die portugieſiſche 9 hat aus 
der Hinterlaſſenſchaft alle die Expedition betreffen⸗ 
den Schriften und Objecte, an denen ihr ein con⸗ 
tractmäßiges Eigenthumsrecht zuſteht, für die 
Staatsſammlungen zurückbehalten. — Dem frühe: 
ren Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Andrade Corvo wurde wenige Tage vor ſeinem am 
4. d. Mts. erfolgten Rücktritte das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens nebſt einem Handſchreiben des 
deutſchen Reichskanzlers überreicht, in welchem 
Fürſt Bismarck ſeinen Dank für die den deut⸗ 
ſchen Forſchern gewährte Unterſtützung 
ausſpricht. 
Italien. ö 

Rom, 17. März. Der Geburtstag des 
Königs iſt auch in den größeren Städten Ober⸗ 
Italiens, Turin, Mailand, Venedig beſonders 
feierlich begangen worden; die Biſchöfe der Diöceſen 
haben ſogar an dem Tage ein feierliches Hochamt 
perſönlich celebrirt, was ihnen der Papſt geſtattete, 
denn in jenen Provinzen erkennt er in dem 
Monarchen den legitimen Herrſcher an. — Der 
Senat berieth in ſeiner geſtrigen Sitzung das vom 
Kriegsminiſter übergebene Geſetz zur Einrichtung 
neuer Militär⸗Diſtricte und verwarf mit 73 Stimmen 
gegen 19 den vom Central⸗Bureau gemachten Vor⸗ 
ſchlag, die vom früheren 3 organiſirten 
Mobiliſations⸗Compagnien beizubehalten und das 
gegenwärtige Project erſt zur Ausführung zu 
bringen, wenn mehr finanzielle Mittel dazu 
disponibel ſeien, nachdem der gegenwärtige Reſſort⸗ 
miniſter erklärt hatte, daß er in der Annahme 
dieſes Vorſchlags einen Beweis des Mißtrauens 
erkennen würde. Die Verſammlung genehmigte 
dann mit großer Majorität den Antrag des 
Generalmajors Sacchi, zur einfachen Tagesordnung 
ao. da der Kriegsminiſter ſchlagend be⸗ 
or er abe, daß ſein Syſtem rationeller und 
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Anſichten zu Gunſten des Cabinets Bahn ge⸗ 
brochen zu haben, — Mit der deutſchen Regie⸗ 
rung 4 as Cabinet übereingekommen, in der 
St. Gotthard⸗Angelegenheit gemeinſam zu 
handeln und Subſidien für die Bahn nur dann 
zu geben, wenn der Bau der Zweigbahnen von der 
Geſellſchaft vorerſt nicht unternommen wird. — 
Die Zuſtände in Sicilien ee, bereits 
weſentlich gebeſſert. Der in Palermo erſcheinende 
„Precurſore“ ſchreibt, daß die richterlichen Be⸗ 
hörden im Vereine mit denen der Verwaltung viele 
reiche Gutsbeſitzer gerichtlich zu verwarnen beab⸗ 
ſichtigen, weil ſie verdächtig ſind, der Maffia anzu⸗ 
gehören; die darüber umlaufenden Gerüchte ſeien 
aber übertrieben und würden verbreitet, um den 
Bewohnern von Stadt und Land Angſt und 
Schrecken einzujagen. Wahr ſei allerdings, daß 
ſchon viele Verdächtige verwarnt, auch viele zu 
Zwangsaufenthalt verurtheilt ſeien, doch erwägen 
die Richter ſehr genau und reiflich, ehe ſie ſolche 
Strafen zuerkennen. Der „Precurſore“ ermahnt 
alle ehrlichen Leute, ſich in dieſem heißen Kampfe 
egen das Brigantenthum um die Behörden zu 
aaren. Eine Anzahl der reichen Maffifi hat 
alermo freiwillig verlaſſen, weil ſie fürchten, der 
Arm der Gerechtigkeit werde ſie erreichen. In letzter 
eit hat man von größeren frechen Raubanfällen 
nichts mehr gehört, dagegen wird aus der Haupt⸗ 
ſtadt Siciliens gemeldet, daß vor einigen Tagen 
erſt ein junger Mann auf dem Conſolations⸗Platze 
am hellen Tage ein junges Mädchen, die an der 
Seite ihrer Mutter ging, mit Gewalt hat ent⸗ 
führen und in eine bereitſtehende Droſchke tragen 
wollen. Auf das Geſchrei der beiden Damen 
eilten Leute zu Hilfe und entriſſen die Schöne dem 
dreiſten Entführer, der ſelbſt freilich davonfuhr. — 
Midhat Paſcha gedenkt binnen Kurzem Neapel 
zu verlaſſen und ſich über Rom, Florenz, Genua, 
Nizza und Marſeille nach Spanien zu begeben. — 
Der Kaiſer von Braſilien iſt auch bei ſeiner 
e in Mailand mit großen Ehren empfangen 
worden. 


England. 

O London, 19. März. Die heutige Lage iſt 
mit wenigen Worten gekennzeichnet. Der nach den 
Vorſchlägen der engliſchen Regierung amendirte 
Text des Protokolls iſt, wie ſchon mitgetheilt wurde, 
durch den ruſſiſchen Geſandten am Hofe von 
St. James nach Petersburg telegraphirt worden. 
Die Rückantwort Rußlands fehlt bis jetzt noch, 
kann aber jeden Augenblick eintreffen. (Seitdem 
iſt am 20. die Antwort aus Petersburg in London 
eingetroffen, wie wir in einer Depeſche in unſerm 

eſtrigen Abendblatt bereits mitgetheilt haben. D. R.) 

ielleicht geht noch heute Abend die Genehmigung 
Rußlands zu den Amendements in dem Memo⸗ 
randum unſerm Miniſter des Auswärtigen zu. 
Die Entſchließung Oeſterreichs bei feines 
Beitritts zum Protokoll iſt noch nicht bekannt, es 
ſcheint jedoch nicht zweifelhaft zu ſein, daß auch 
Oeſterreich keine Einwendung erheben wird, wenn 
Rußland aufrichtig die von England gewünſchten 
Aenderungen gutheißt und Europa über die Frage 


aktiſcher ſei, als das bisherige. Dieſer Ab⸗ 
James Roth⸗ ki ui 3 fo e ſcheint fi en ajorität des 
erſten geſetzgebenden Körpers ein Umſchwung der 
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der Abrüſtung zufriedenſtellende Erklärungen giebt. 
Es muß hinzugefügt werden, daß man gut 
Grund zu der Annahme hat, daß der deutſche 
ſeinen großen perſönlichen Einfluß zu Gunſten d 
ſchwebenden, auf ein friedliches Uebereinkomme 
abzweckenden Verhandlungen wirken läßt, da die 
deutſche Majeſtät die Gerechtigkeit und Weisheit 
der engliſchen Vorſchläge nach Verdienſt würdigt. 
Weitere Verhandlungen mit der Pforte Ir erſt 
nach Unterzeichnung des Protokolls in Ausſicht. — 
Elliot, der ſchon früher ſeine Abneigung nach Kon⸗ 
ſtantinopel zurückzukehren durch ſeine leidende Ge⸗ 
fundheit zu entſchuldigen bemüht geweſen iſt, hat 
eine an ihn ergangene Aufforderung Derby's auf 
ſeinen Poſten in der Türkei zurückzukehren, abge⸗ 
lehnt. Der engliſche Geſandte in Liſſabon, Morier, 
wird neben Andern als der mögliche Nachfolger 
Elliot's eee — Ein Telegramm von Sonn⸗ 
abend Abend aus Malta berichtet, daß das Kriegs⸗ 
ſchiff „Devaſtation“ ſoeben die beſchädigte „Thetis“ 
eee hat; über die Details des Unfalls, 
dem die „Thetis“ erlegen iſt, war zur Zeit noch 
nichts bekannt geworden. Der Herzog und die 
Herzogin von Edinburgh ſind heute mit dem „He⸗ 
licon“ in Malta angekommen. — Dr. G. Birdwood 
hat in der „Society of Arts“ einen Vortrag über 
die einheimiſche Preſſe in Indien gehalten, die 
nach ſeiner Anſchauung das merkwürdigſte Ergeb⸗ 
niß des engliſchen Unterrichtsweſens in Indien iſt 
und für die Zukunft des Landes das Beſte hei er 
läßt. Die große Mehrzahl der einheimiſchen Zei⸗ 
tungen, deren Redacteure Indier ſind, die 
Schulunterricht genoſſen, aber keine Anſtellung im 
Civildienſt erlangt haben, iſt der engliſchen Regie⸗ 
nung zugethan, obwohl vollſtändig unabhängig. 
Eine wirkliche Verbreitung haben nur ſehr wenige 
Journale; das wichtigſte indiſche Blatt, welches 
in der Provinz Bombay erſcheint, hat eine Auf⸗ 
lage von 1600, wogegen einige in Bengalen etliche 
Subferibenten mehr Are mögen, doch überfteigt 
die Durchſchnittszahl der Abonnenten fünfzig nicht. 
Der Mißbrauch der Preßfreiheit gilt auch bei den 
gebildeten Indiern für unwürdig, aber ſelbſt ein 
etwaiger Mißbrauch hat nach der Anſicht des Vor⸗ 
tragenden ſeinen Vortheil, da nur auf dieſe Weiſe 
die Engländer als Geſammtheit Näheres über die 
geheime Strömung in der indiſchen Volksmeinung 
erfahren. Das Bekanntwerden mit der indiſchen 
Preſſe wird daher für die Engländer von Tag zu 
Tag wichtiger und die Regierung, welche dieſe 
Wichtigkeit vollſtändig richtig beurtheilt, nimmt 
auch von dem unſcheinbarſten Blättchen Notiz. 
Dr. Birdwood verlas auch ausführliche Aeuße⸗ 
rungen indiſcher Zeitungen über die orientaliſche 
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Frage. Einige jagen faſt garnichts über 
dieſelbe, da fie ihnen zu unintereſſant 
garnichts davon, andere 


iſt, einige wiſſen b 
aber, befonderg in den nordweſtlichen ro⸗ 

vinzen, ſind ſtets voll davon. Gerüchte von Vor⸗ 
märſchen der Ruſſen füllen jede Nummer, während 
in jeder indiſchen Moſchee für den Frieden und 

die Wohlfahrt des Sultans mit Nennung ſeines 
Namens ein tägliches Gebet geſprochen wird. 
Schließlich ſprach der Vortragende noch von den 
zu Gunſten des Sultans an die engliſche Re⸗ 
gierung geſchickten Bittſchriften und erklärte den 
auf den guten engliſchen Stil der Schriftſtücke ge⸗ 
gründeten Verdacht der Unechtheit als irrthümlich, 
da die gebildeten Eingeborenen das beſte und reinſſe 


vorg eſte en ſeine Jo hresv erſammlung unt Bo 15 : 
des Herzogs von Northumberland. Im verflofjenen 
Jahre ſind durch die Böte des Vereins 515 en 
dem Tode entriſſen worden. — Im Hafen von 


Valetta liegen nun die folgenden engliſchen 

Kriegsſchiffe: A „Triumph“, „Hotſpur“, 

„Monarch“, „Rupert“, „Sultan“, „Hibernia“, 

„Antelope“, „Cruiſer“, „Coquette“ und „ 
Türkei. 

PO. Serajewo, 11. März. Von verſchiedenen 
Seiten hier einlangende Berichte melden dr be⸗ 
glaubigte Thatſache, daß Inſurgentenſchaaren 
das Sandjak von Banjaluka in mehreren Richtungen 
durchſtreifen. Die Inſurgenten erheben in den | 
türkiſchen Dörfern Contributionen und in den 
chriſtlichen Ortſchaften werben ſie allerdings nicht 
immer blos mit Mitteln der Ueberredung um Zu⸗ 
zug. Emin Bey aus Gradisca iſt telegraphiſch 
angewieſen worden, mit einem Bataillon Redifs 
die keck gewordenen Inſurgenten aufzuſuchen und 
zu Paaren zu treiben. Der tapfere und militärisch 
begabte Offizier ſcheint ſich theilweiſe ſeiner Miſſion 
erfolgreich entledigt zu haben. 8 überfiel 
die Inſurgenten in einem ziemlich bewaldeten Orte, 
unweit Gradiska, und brachte denſelben trotz et 
hartnäckigen Widerſtandes eine ganz empfindliche 
Niederlage bei. Mit Zurücklaſſung von 4 Todten 
und 3 ſchwer Verwundeten flüchteten die Inſurgenten 
in den nahen Wald. Es wurden ihnen überdies 
3 Stück Schlachtvieh und einige Waffen abge⸗ 
nommen. Dies iſt allerdings die offizielle türkiſche 
Verſion. Die Privatnachrichten über dieſe Affaire 
lauten indeſſen ganz anders. Thatſache iſt, daß 
die Inſurgenten in den letzten Wochen an Terrain 
Fahren aben. — Banjaluka wurde im vorigen 

ahre mit schanzen verſehen. Während des Winters 
geriethen dieſelben in Verfall. Neueſtens werden 
die alten Schanzen ausgebeſſert und neue aufgeführt. 
Auch Dervent, Gradiska und Berbir werden be 
feſtigt. Von hier werden Geſchütze nach dieſen 
Orten abgeſchickt. Der Tuzlaner Tabor Repifs iſt 
ſchleunigſt feldmäßig ausgerüſtet und an die 
Drina abgeſchickt worden. Ebenſo wird Beljna 
in Vertheidigungszuſtand geſetzt werden. Ber 
Grund dieſer Maßregel iſt in der Thatſache zu 
ſuchen, daß viele bosniſche Flüchtlinge in Serbi 
und 800 von der ſerbiſchen Regierung entlaſſene 
Sr ſich den bosniſchen Inſurgenten anzu⸗ 
chließen beabſichtigen. 
Amerika. 

— Nach brieflichen Berichten aus Washington 
erwartet man von dem jetzigen Cabinet ein 
energiſches Auftreten gegenüber Spanien in 
der cubanifhen Frage. Die Minifter des 
Auswärtigen und des Innern, Evarts und Schurz, 
follen einer Actionspolitik geneigt fein. Daß der 
amerikaniſche Geſandte in Madrid zurückberufen 
werden ſoll, iſt bereits telegraphiſch gemeldet. 
— . .. BR LE TEE FT 


Danzig, 22. März. 


Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet? 
der Waſſerſtand war heute 6 Fuß 9 Zoll; das 
Waſſer nimmt noch zu. 


ye“. 


ierungsgebände durch Tau⸗ 
on Flammen 2 erleuchtet werden. 


eber die Landwirthſchaftsſchule zu Marien: 
Eh dieſer Tage der zweite Jahresbericht, — 


Dr 


San 5 auy, erſchienen. 


(155 Schüler im letzten Jahre) haben wir bereits 
Mittbeilung gemacht. Von dieſen 155 Schülern be 


luchten 22 


zu Eldena berufen ſind. 


An 1 des N 
ruber, gegenwärtig Oberlehrer an 
Töchterſchule in Dresden, berufen worden. 


öchter 

al — iſt Dr. 
ern Bü 

Curatorium — 

terungsrath Korn, 

gi eil; Mitglieder: 

Som, Rittergutsbeſitzer 


1 

A Augenſchein nahm, um 6000 K. erhöht 
Bedin ung, 
dem 

und 


vi 
banane anſtellen ſollteu. 
d ge 3 


S Au. urg definitiv übernommen iſt. 
nahm beginnt Montag den 9. April. 
den „prüfung für die Vorſch 

ru 
6. 


* 


Morgen ſchließt unſere Oper bereits ihre 
Siet für dieſe Saiſon, und zwer erhält ſie einen 
eser ! 8 Es gilt an 
bend nicht nur, von einigen ſchnell 5 ge⸗ 

tl. 

ud Hrn Speith) Abschied zu nehmen, ſondern zugleich 


5 it $ i u 
di — Abſchluß mit Roſſini's „Tell. 


r . 2 . 
and enen Mitgliedern (wir nennen nur 


und mit einer Abhandlung über Schulorganiſa⸗ 
agen bezw. die Bedeutung der Landwirthſchafts⸗ 
begleitet von dem Director der Anſtalt, Herrn 
Ueber die Frequenz der 


18 die die zweite, 30 die dritte, 67 die vierte und 
ie fünfte Klaſſe. Den Unterricht ertheilten außer 

1 Director 3 wiſſenſchaftliche, 2 Elementarlebrer und 
& plan (Religiong-Unterricht). Mit Ablauf dieſes 
Schulabres ſcheiden aus dem Lehrer⸗Collegium der 
8 rector und der Lehrer der neuen Sprachen, Theodor 
f en berg, welche beide an die Landwirthſchafts⸗ 
3 5 Das Directorat über⸗ 

Nimmt, wie bekannt, Dr. Kuhnke aus Pom. Stargard. 
Kippenberg iſt Dr. 


ne 2 Pl kaiſ. Geburtstages wird heute 
| 


einer höhern 
n, k Als zweiter 
einrich Groſſe, z. Z. Lehrer an 
ule in Kaſſel, gewählt. 
beſteht aus folgenden Herren: Vorſitzender 
ſtellvertretender Vorſitzender Land⸗ 
Regierungs⸗ und Schulrath 
Conrad: Fronza, Bürgermeifter 
„ Juſtizrath Hartwich, Sanitätsrath Dr. Marihall, 
De. er iger Döring⸗Neuteich, Deichgraf Rentel Elbing. 
taatszuſchuß für dieſe Schule wurde vom Land: 
aftsminiſter, der dieſelbe am 9. Juni perſönlich 


1 daß die ſtädtiſchen Körperſchaften einige in 
ründungsbeſchluſſe gemachten Vorbehalte aufgeben 
die ſofortige definitive Conſtitnirung der Schule 
men, d. h. die Lehrer feſt und mit Penſions⸗ 
1 Die desfallſigen Ver⸗ 
zw lungen verzögerten den Abſchluß der Angelegenheit 
* eit, find nunmehr aber zum Zi 
ſtadtiſch, 1° daß die Landwirthſchaftsſchule als eine 
Manche mit Staatsſubvention dotirte Anftalt von 
b Das neue 


i ule findet ſtatt Sonnabend 
„für die Fachſchule unter Vorſitz des Regie⸗ 
eil miſſars Herrn Schulrath Tyrol Freitag den 


88 069 262 
94 215 555. 
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641 790 953 
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964 965 


unter der 


Ziele ge⸗ 


Die Auf: 


Galfy 
568 577 597 670 674 732 798 


12 651 740 926 18961 14000 158 15 268 284 569 388 
982 16855 17 643 898 947 18 194 19 103 196 884 
21407 22 491 647 23 729 24 569 937 26 008 29 127 
579 30 172 31 710 929 32 542 34 752 36 592 639 728 
37856 38 422 605 39 624 40 339 41642 43910 
44596 688 47 071 128 279 47 520 662 963 50 051 
927 51 409 52 163 378 539 53 793 839 54 785 55 270 
57022 043 415 962 58 475 59 020 60 067 141 612 
710 65 325 880 66381 747 68 627 69 629 862 939 
70 789 71041 305 73 500 74 202 420 564 806 75 548 
77 160 317 651 969 78 299 349 797 872 81 130 162 
551 964 84012 354 484 534 85 399 86 177 638 
507 995 91026 92056 141 520 93 693 


Zu 210 K.: 65 94 125 136 137 139 167 171 308 
507 514 529 539 562 651 665 683 689 835 839 840 
886 1091 170 293 407 428 429 493 512 535 552 
671 755 757 789 845 948 963 978 992 2045 136 

231 247 264 336 346 354 466 520 526 532 606 
3100 151 162 192 213 239 289 
330 559 560 865 896 898 906 999 4113 148 
162 173 190 192 253 303 371 419 447 503 520 
646 653 747 760 772 777 780 817 844 856 881 
934 967 5078 094 116 120 155 189 315 334 
384 402 546 561 564 570 664 677 690 693 747 
883 907 949 971 6043 194 260 333 335 428 458 480 
525 565 602 660 778 783 787 816 890 899 7056 
058 122 143 221 251 303 414 490 512 628 680 721 
760 788 862 873 940 964 982 998 8309 363 405 
643 688 758 799 959 9007 175 254 287 325 364 
444 447 509 551 632 694 832 836 846 849 951 
10057 313 324 443 470 649 742 784 820 834 867 
981 11 015 029 035 270 475 639 667 709 
786 802 966 12 041 164 195 210 273 322 341 346 
354 583 641 691 705 779 822 884 898 959 968 594 
13 221 386 485 642 807 844 888 948 951 14 059 
065 156 172 255 331 339 360 564 576 652 672 f 
675 691 698 762 822 841 905 15 098 189 210 223 
363 496 547 555 607 772 866 878 988 16 087 121 
257 272 393 473 503 623 663 766 822 978 983]? 
7018 021 030 046 184 208 372 388 419 468 515 
551 576 589 617 639 679 684 700 779 801 817 834 
856 910 18 028 691 115 152 209 266 280 366 493 
532 582 654 724 726 731 805 825 982 19 002 005 
160 170 209 254 415 496 542 569 619 704 773 837 
852 856 868 975 20 210 226 271 405 546 554 603 
621 739 782 833 893 902 927 929 946 953 21005 
035 040 118 170 200 207 327 393 551 582 824 949 
966 997 22 027 078 147 437 480 508 531 610 624 
632 714 772 870 956 972 23 051 068 194 259 268 
539 567 596 622 643 685 713 739 892 939 961 968 
24 058 083 088 089 102 108 218 247 317 328 376 
4 1 507 554 853 873 876 880 962 984 25 001 024 
031 041 107 108 207 296 339 401 413 499 516 557 
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961 966 
555 
207 
569 
212 
886 
343 
946 


665 
250 
594 
218 
919 
425 
969 
503 
972 
538 
248 
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752 
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733 
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— bewährten Kraft unſerer Oper Anerkennung zu 203 236 237 371 554 566 763 798 821 819 877 890 65 
dr 8 Hr. Edmund Glomme, zu deſſen Benefiz 915 957 27 023 092 102 176 231 238 279 309 34258 
echt kiörſtellung ftattfinbet, bat durch jeine, von einem 378 549 578 585 617 641 899 917 965 28 102 2386 586 636 726 730 
Vubleinſtlerif en Streben getragenen Leiſtungen unſer] 255 264 410 509 510 574 600 621 654 655 690 773 
feine zum fo oft erfreut, daß es ihm gewiß gern durch 837 858 930 946 986 29 012 013 054 057 076 125 
Teeilnahme danken wird. 131 318 381 390 402 533 618 698 770 791 915 
954 30 182 210 313 379 439 451 452 471 863 
Vermiſchtes. 889 31 000 012 071 104 160 185 189 218 492 
596 618 645 685 731 815 862 42 079 121 162 172 


19 Aüln, Bei der in den Tagen vom 12. bis zum 


„0. Mis. bier auf dem Ratbhauſe ftattgehabten | 247 324 
weng der Aſpiranten für den einjährig⸗frei⸗ 857 934 
1 illigen Militär dienſt haben von 90 Prüflingen 266 318 

ur 27 beſtanden. 738 819 
329 347 
Lotterie. 227 247 


ne 8 
E m zehnten Ziehungstage, 20. M 
ferner 3 Gewinne gegogent: 


i 00 A.: 332 393 1206 2022 4082 676 5354 
6156 214 763 8547 9128 340 683 10 233.11 054 580 


ie heute Nacht 12%, Uhr, mit Gottes 
Dee di — 5 5 mi otte 
„einer lieben Frau mma, geb. Kluge, 
ars Pa Mädchen, zeige hiermit 
- Abl. Gremblin, den 21. März 1877. 
2656) R. Pollnau. 


Die Bertobung ihrer Tochter Helene mit 
dem Königlichen Premier-Lieutenant im 
—2 9 25 85 
aul von Freyburg zu Neu⸗ 
münfter, beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Oslanin im März 1877. 
O. Horn und Frau. 


Heute um 4%, 2 
ſchlief fanft nach 1 3 


Leiden unſere inni i 
gſt gelieb 
Tante, Couſine und — Send 


Fraul. Rosalie Wilkins. 


Dieſe Trauerbotſchaft zeigen all 
wandten und Bekann 9 — 
Meldung ut bei fiat beſonderer 
a e Hinterbli R 
Danzig, den 21. März 7 


— — 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſen chafts⸗Regiſter iſt heute 
unte Ro. 5 bei der nk en daft in Nenn 
var⸗ —— Wirthſchafts⸗Verein 
Ein es Lehrſtandes, 
Wüetabes Vectra ene Genoſſenſchaft, 

Di egmerk eingetragen worden: 
—.— N 3 al. 4, 61, 62, 64 des 
18% ind Genoſſenſchaft vom 14. Mai 
— „ufolge des Beſchluſſes der 
von dem ſich 

29 des 


eine beglaubigte Abſchri 
Beilag andes be 5 15 
angegebenen Weite ge⸗ 


Danzig, den 21. März 1877. 
Rönigl, Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
1 Collegium. (2654 


N 3. Dit reußiſchen egmt. 
7 4, ſollen 

500 a wildlederne Handſchuhe für 

t re, 95 
200 Sm Minen für Unteroffiziere, 
; alsbinden, 
im Wege der Submiffion beſchafft werden. 
auf Mellen, mit der Aufschrift „Submiſſion 
> anti eidungsſtücke“ und Proben der zu 
an die n Sachen find bis zum 5. April cr., 
unterzeichnete Commiſſion einzuſenden. 

Die Nang den 20. März 1877. 

* Bekleidungs⸗Commiſſion 


„ Oſtpreuß. Grenadier⸗ 


— Regiments No. 4. 
Lieferung 
bon Steinkohlen. 


4 Wicherſtellung des für verſchiedene 
10 sriode 87 c ersol werde dern 
in ; erforderlich werdenden 
blenbedarfs von cn, 35,480 Etr. 


renadier⸗ 


reuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
ärz, 


lückliche Entbindung] N 


mmlung vom 3. März 1877, B 


wurden 
511 555 590 599 608 


752 891 39 036 060 083 


im diesſeitigen Büreau 
o. 108 


Heilitegeiſtgaſſe 
„2 Tr., auf den 4. April er., Vorm. 
10 Uhr, ein Submiſſtonstermin anberaumt 
Die bezüglichen Bedingungen ſind da⸗ 
ſelbſt während der Dienftftunden einzufehen. 
Nager bleiben unberückſichtigt. 
inzig, den 13. März 1877. 


Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Befauntmachung. 


für die Werft ſollen ſchleunſgſt 35 
Cubilmeter Stapelklötze und Unterlagehölzer, 
eichene oder lärchene, und 1000 lfd. Meter 
fichtene Stellungsdielen beſchafft werden. 

Lieferungs⸗Offerten find verfiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Hölzern“ bis zu dem 

am 20. ge er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge m Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben in 
der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Danzig, den 20. März 1877. 


aiſerliche Werft. 2648 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns L. Bewersdorff zu Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. ift zur Verhandlung und Be: 
ſchlußfaſſung über einen Alkord Terwin auf 

den 18. April 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem 1 Commiſſar im Ter⸗ 
mingzimmer No. 1 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
emerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
eſtellten qugelafienen Forderungen der 
oncursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Alkord berechtigen. 1 
* (Weßpr.), den 16. März 1877. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Toncurſes. 
— Biſchoff. 
B, Bekanntmachung. 
er am heutigen Tage erfolgten 
Auslooſung d a se ; 
Kreiſes Pa de de dd 5 N des 
mern, nämlich: 1 


I. Emiffion vom 10. 
Lin A DIE, 99 üben 1009 Fit l 
über aler, Nr. 74, 133, 1 ? 
248, 287 und 368. 88, 185, 141, 

II. Emiſſion vom 9. Juni 1858, 
Lit, C über 100 Thaler, Nr 432, 499, 
528. 560, 598, 628, 672, 715, 747 und 756. 

III. Emiſſion vom 27. September 
1869. Lite, B über 500 Thaler, Nr. 107 
und 152 j 
auegelooft worden und werden die darüber 
lautenden Obligationen den Inhabern hier⸗ 
durch mit dem Bemerlen zum 1 Juli 1877 
leer; daß die Kapitalbeträge bei der 
ieſigen Kreiskommunalkaſſe gegen Rückgabe 


iſt 
2 


387 420 473 535 554 678 695 721 749 764 
993 33 001 011 018 052 071 108 167 200 
379 394 441 457 495 568 601 651 666 703 
838 891 920 34 091 139 219 225 237 269 
402 548 592 698 754 927 35 044 071 114 
274 287 377 425 450 467 738 839 932 956 
36056 248 287 308 460 494 563 691 703 846 940 
986 987 996 37 020 214 314 380 452 494 
7 

38 190 263 278 282 339340 382 356 286 520 — 

141 207 231 258 270 387 


78 
677 


der Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
Coupons und Talons in Empfang genom⸗ 
men werden können. Die Verzinſung hört 
mit dem 1. Juli 1877 auf; für fehlende 
Coupons wird der Betrag vom Kapitale 
8 be 
ie bereits am 10 Dezember 1873 aus; 
gelooften Dbligationen 
er I. Emiſſion vom 10. October 
3 Ey a 1 5 30 über 500 Thaler, 
5 on vom 9. 
Litt. C Nr. 793 über 100 Thaler BP, 
ſowie die am 14 Dezember 1874 aus» 
gelooſte Obligation 
der II. Emiſſion vom 9. Juni 1858 
Litt. C über 100 Thaler Nr 721 
und endlich die am 18. Dezember 1875 
ung egen Obligationen 
er I. Emiffion vom 10. October 
1856, Litt, C über 100 Thaler Nr. 224, 
225, 227 und 385 
und der II. Emiſſion vom 9. Juni 
1858, Litt. C über 100 Thaler, Nr. 483, 
796 und 797, x . 9 
welche bisher noch nicht zur Einlöſung prä⸗ 
berge auger . werden hierdurch wie⸗ 
derholt aufgerufen 
Warlenwwerder, den 21. December 1876. 


Der Kreisausſchuß 


Bekanntmachung. 


Die e Maſchinen⸗Theilen für 
die geneigten Ebenen des Oberländiſchen 
Kanals im Betrage von rot 3723 ., ſoll 
im Wege der öffentlichen Submiſſion ver⸗ 
geben werden. 5 l 

Verſiegelte mit der Aufſchrift „Maſchinen⸗ 
hr verſehene Offerten nimmt der Unter: 
zeichnete 5 

bis zum 29 März er., 
Mittags 12 fee j 

entgegen, auch find bei demſelben die Bedin⸗ 
gungen einzuſehen oder werden gegen Entrich⸗ 
tung von 2,50 „l. überſaudt, 


Zoelp bei Maldeuten Oſtpr., 
den 16. März 1877, 
Der Waſſer⸗Bauinſpeetor. 
Leiter. (2423 


Die Vehrerſtelle der am hieſigen Orte be⸗ 
ſtehenden Familie nſchule wird mit dem 
1. April d. Js. vacant. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
Einſchickung ihrer Zeugniſſe melden bei 
Amtsvorſte en in Zeyersvorder⸗ 
campen bei ing. ä E 
Ja, bin von meiner Reiſe I und 

täglich von 9—5 Uhr für Zahnleidende 


u ſprechen. 
en ©. Kniewel, 
Doctor of Dental-Surgery, 


240) _______Sanggafie 2 
Dr. Koch, 
Mag. lib. art. 
Berlin SW., Gneiſenauſtr. No. 4, 


„ Krrüher Belle⸗Alllanceſtr. 4.) i 
befeitigt nach dem, in 63jähr. ärztl. Praxis 
ſeines Vaters rühmlichſt bewährten antipa⸗ 
thiſchen Kurſyſtem, binnen kürzeſter Friſt 


die Folgen heimlicher Gewohnheiten 
(Blutarmuth, Nervenſt äche Pollut., Impot. 
%.), Discretion ſelbſtverſtändlich. Honorar 


mäßig. Viele Tauſende geheilt. (1366 


6 


419 495 510 531 660 908 960 40 031 048 061 
224 399 483 625 649 656 691 879 907 985 41004 
023 271 323 422 481 500 554 557 571 590 621 666 
697 833 870 950 993 42 019 054 059 117 178 208 
234 296 347 432 466 508 647 673 690 717 9365 
43012 019 029 058 089 134 164 278 290 326 421 
522 577 598 686 694 755 784 901 942 972 989 
44 114 206 240 252 317 355 513 523 528 574 646 
739 789 868 869 870 954 976 993 45 013 
033 040 123 162 240 355 363 385 417 429 442 528 
547 647 703 722 807 872 878 883 46 071 080 113 
145 204 290 300 329 367 448 484 513 567 633 659 
729 907 47044 266 291 329 355 381 418 423 444 
174 480 506 508 557 625 659 669 672 680 890 
946 973 987 48 023 082 089 101 184 192 
572 582 695 923 49 038 057 063 073 146 
236 300 356 475 486 490 587 637 653 697 
888 934 952 987 50 (00 224 252 279 321 
408 468 487 592 609 707 739 755 787 
51035 119 240 281 311 346 364 431 459 
542 547 629 668 716 721 843 926 952 52 084 
210 306 56 604 648 679 735 743 749 772 794 
343 857 897 972 53 047 065 096 280 286 333 
386 587 704 724 794 803 864 893 993 54 031 
192 332 344 348 392 463 519 540 547 643 677 
702 722 770 8.4 886 907 995 55 085 148 
238 291 378 387 465 478 513 549 644 
56 170 180 294 299 314 417 550 568 613 
765 926 57070 186 198 241 253 266 3 0 
794 805 815 847 964 58 002 023 145 200 
351 354 
572 679 697 758 763 776 896 960 59069 
281 329 407 581 711 758 825 58 860 910 
60011 036 111 147 195 240 354 457 469 
760 840 861 868 61601 011 024 034 
266 321 324 331 465 466 496 514 542 
695 793 848 908 949 62 007 040 084 
242 314 376 416 623 727 750 757 770 
942 995 63 002 027 189 201 223 334 
447 468 472 473 487 491 522 698 873 
973 64 014 090 231 291 327 379 404 
504 565 572 627 708 741 757 802 816 
980 983 995 65 140 170 262 280 353 
557 585 678 701 721 836 882 66 011 
366 445 473 549 674 677 679 694 779 
67074 088 114 118 181 242 248 398 G 
649 688 790 872 876 878 68 031 064 
309 341 366 499 520 530 533 611 670 
849 873 957 966 984 69 023 054 105 
579 647 648 676 689 719 780 841 891 
70 284 305 318 346 361 428 455 468 495 502 657 
740 796 801 860 71034 037 046 
196 227 289 379 518 558 630 631 642 715 
807 936 994 72 064 066 130 187 261 269 419 
466 468 476 600 610 614 888 73 016 041 951 115 
268 369 429 481 #02 586 624 632 657 709 724 
949 998 74 (99 103 144 145 184 345 396 468 

752 756 760 765 777 898 
75 026 143 144 198 240 285 377 410 447 449 545 
579 623 672 674 741 832 838 958 999 76018 098 
132 183 188 233 251 329 350 370 543 592 684 710 
821 863 964 77 016 057 097 101 207 254 368 388 
395 433 441 519 525 746 756 760 842 845 853 


899 942 861037 192 208 

395 401 420 426 503 532 539 
824 855 859 878 87 002 014 
461 525 578 603 605 651 718 747 8 
990 88 022 068 092 122 134 247 305 344 476 
543 559 658 711 799 839 847 854 867 881 974 
89 003 144 168 203 256 257 577 691 712 751 812 
836 912 945 956 90 032 038 078 080 110 115 149 
157 160 400 406 520 532 645 655 661 687 704 715 
730 754 795 978 985 91 068 081 112 152 250 267 
275 297 399 424 506 561 612 690 800 880 929 961 
92 257 259 262 321 359 428 468 598 606 609 620 
733 758 818 822 856 93 (49 185 295 311 334 341 
449 494 527 607 610 652 801 809 898 I 94 024 
069 077 157 208 250 254 291 332 430 434 455 481 
510 569 589 654 830 853 881 913 951 960 979. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Geburten: Drechsler Friedrich Auguſt Neumann, 
T. — Reſtaurateur Julius Johaunes } 

Schloſſer Adolf Waldemar John Koblitz, 
Schloſſer Johann Julius 
abrikpächter Carl Hermann 
uguſt Carl Beyer, S. 


riedrich Schöps, T. — 
launert, S. — Arbeiter 
Penſ. königl. Oberförſter 
Carl Albrecht Theodor Bernhard Wünſchmann, S. — 
383 | Kaufmann Carl Michael B 

J Zahlmeiſter Heinrich Adolf Butſchkus, S. — Unehel. 


Aufgebote: Schiffszimmergeſell Ernſt Wilhelm 
Guſtav ee mit Amalie Marie Adrian. — Tiſchler 
Friederike Auguſte Franziska 
chiffscapitän Carl Auguſt 


Franz Fuhrmann, 


Wilhelm Auguſt Will mit 
chott in Marienau. — 
Schmidt mit Anna Eliſabet 


Biſcheff mit Auguſte Helene Lid 
Herrmann Lendowski mit Marie 5 kat 
Franz Ad. Mayke mit Emilie Minna Martha Böling. 

Schloſſer Jul. Martin Stahlenber 
Dahlmann. — Kaufm. Emil Wilh. ; 
Marie Meta Linſe. — Wirthſch⸗Inſp. Julius Guſtav 
Zünder mit Alwine Albertine Kräft. 
T. d. Seemanns Auguſt Friedrich 
T. d. Arbeiters Carl Eduard Wendt, 
4 M. — Minna Gillardt, 26 J. 
ſtellers Julins Stamm, 3½ J. — Ot 
Reddig, 24 J. — S. d. Wittwe Marie Burchardt geb. 
Danielſohn, 11 J. — Schankwirlh Friedrich Ferdinand 
Weinffner, 56 J. — 1 unehel. S. 


Büörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. März 


er Oscar Ernſt Simon 
idfett. — Arb. Friedrich 
Böhm. — Stuckateur 


Pr. Staatsſchldf.“ 92.40 92.30 
Wſtp. 3½ fdb. 82,40] 82,50 


006 166 189 225 292 318 435 447 561 662 672 
733 900 969 79 039 069 278 336 369 429 448 
793 803 850 890 901 904 910 80 117 151 173 
301 381 396 428 479 520 523 546 552 570 826 
860 888 895 81038 101 104 124 235 323 351 
603 668 809 895 916 953 954 82143 166 299 
313 329 335 370 409 424 647 675 812 882 906 

982 83106 015 051 

318 338 359 414 524 536 627 705 79 995 

84 074 160 240 374 414 488 506 513 557 603 690 

788 822 852 864 896 903 981 85 013 022 (30 042 

110 126 135 172 211 292 369 414 494 541 ! 74 692 


Schul- N Beige. 


In meiner Töchterſ hule, wie in der 
Knaben » Borbereitungsfixffe beginnt das 
neue Schuljehr am 9. April er. 
Prüfung neuer Schüler und Schülerinnen 

d d 7. April er. von 9 Uhr 
Morgens ſtattfinden. 

Maximiliane Carthenſer. 


— —ä4TäJ 


um Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
xamen, bowie auf die mittler. 
u. oberen Klaſſen höherer 
Lehranſtalten bereitet vor 


Heumarkt No. 2 (nebſt 


Für Hausfrauen! 


meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Bu 


Kochbuch 


Caroline Hartwig. 


Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt 
ihre umfangreichen praltiſchen 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
fie bietet ift ein durchaus 


bürgerliches Kochbuch 


n, das neben ande⸗ 
\ ſtets einen guten 
einnehmen wird. 


eng 
A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


53,400 Oeſt. Banknoten 
86,250 Wechſelers. Lond. 


ung. Ehag-R. II. 85,25 
Deft pe 
Wechſelcurs War 


Nur heute den 22. Mä 


Kaiſer⸗Stollen A 


0 Hi die mit Banille⸗Glaſur glaſirt, 
le . 
ampf⸗Bäckerei, Breitgaſſe 131. 


aß größte Verſand⸗Depot Feiner, friſch 

Tafel⸗Conſitüren nebſt Gratis Ver⸗ 
theilung der Prämien⸗Autheilſchelne iſt nur 
in Danzig am Glockenthor bei 


Zur Haupt⸗ Prämie eine 
Muſik-Sombonniere gebe ich 
Einkauf von ½ Kilo feines Ta 
einen Prämien⸗Antheilſchein gratis. x 

Jeder einzige Schein, und wären es Ta 
ſende, empfängt eine kleine Prämie nur 


No. J. Glockenthor No. 3. 2 
* ur 


Maschinen -Fabriken, 
Wagenbau-Anstalten, 
Giessereien, 
Schlosser und 
Schmiede. 


Die Werkzeuge, Werkzeug⸗ 
Betriebs-Maſchinen von Arthursberg 
frühere Maſchinen⸗ und Wagenbau⸗ 

uſtalt ꝛc.) werden fortwährend 
den gerichtlichen Taxpreiſen verkauft. 
Beſichtigung an O 
Bredow a. O. bei S 

Näheres beim Inſpector An 
mayer daſelbſt. 


Guts⸗Verkauf. 


Die dem Gutsbeſi 
Heiligenwalde bei A 


E A TE Lat 3 Far De ARTEN 


8 
r 


im engſten Rahme rt und Stelle 


Sichere Heilung. Mehr als 
1000 Zeugniſſe von Perſonen, 
welche durch di: Methode des 
Hrn. Dr. Aubröe, in Ferté- 
Vidame (Eure-et-Loire) geheilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man die bezügliche 
Brochure. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
inzigen Depoſitär für Deutſchland und die. 
chwel; A. Thomass, Apolh. in Bern (Schweiz!) I 


EPC 
Apotheker C. Bauer's 


eleetromagnetiſche 
Zahn: Halsbänder 


ſind das einzige, ſichere Mittel, Kindern das 
Zahnen zu erleichtern, Unruhe und Zahn⸗ 
lrämpfe fern zu halten. Preis pro Stück 

Fabrik: Berlin O., Münchenberger 
25. Verkäufer erhalten 33 ½ a 


berrihaftlihen Wohnbanfe. und durch 
N nhauſe un Pr 
2 een Wirtbfhaftegebäuden, 8 
ge ich im Ganzen oder in Parzellen 
en. 


ur Beſprechung und Einleitung von 
Verkaufs⸗Unterhandtungen werde ich 
Montag, den 26 t. 

von 10 Uhr Vorm. im Gaſthauſe des Hrn. 

G. Hollaſch⸗Heiligenwalde anweſend ſein. 

Die Kaufbedingungen ſind auch vor dem 

u erfragen; Käufer für 

das ganze Grundſtück können jederzeit direct 

errn Fritz in Unterhandlung 

Pr. Holland, den 15. März 187 


NB. In obigem Termin kommt auch 
das Eigenthümer⸗Grundſtück Heilige n⸗ 
walde No. 35 zum Verkauf. 


Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 
werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fabons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 


Termin bei mir 


voſe zur großen Pfer | 
am 26. und 27. April 1877 in IJ 
Hauptgewinn: elegante Eguipage 
owie 40 edle Reit⸗ und 
Wagenpferde, a 3 „., find vorrät 
L. H. Bauer in Dir 


ur Feier des heutigen Tages, an ® 
welchem Se. Majeſtät der Kaiſer 
D König fein achtziaſtes Lebensjahr 


Ze 


Ansfellungs-Triump) in 1 


Drei Medaillen und drei Diplome !! 


IK 


un 


vollendet, erſuchen wir die Einwohner⸗ a „ 4 
ſchaft eine womöglich recht allgemeine Wheeler & Wilson Manfg. Co., New. Tork. 
Illumination der Gebäude unſerer „ 


Stadt herbeiführen zu wollen. 
Danzig, den 22. März 1877. 


Der Magistrat. 
G. Schneider 
Danzig, II. Steindamm No. 24, 


alleiniger Vertreter für 


Holz- Cement 


aus der Fabrik von Georg Frledrioh & Co. 


in Breslau. 
Die anerkannt beſte Dachdeckung, welche allen Anforderungen 


3) Eine Medaille und Diplom für „Nähmaſchinen⸗Arbeit.“ 
a } „Eine prachtvolle Ausſtellung von Näharbeiten, ausgeführt auf der Wheeler à Wiison-Mafchine, ausge 
& 
entſpricht und von unverwüftlicher Dauer ift, wird durch die Deckung , d 
mit Holzcement hergeſtellt. Unter anderen Vorzügen find zu erwähnen, ‘| 


zeichnet in Muſter und Ausführung, vom feinſten Mull bis zum dickſten Leder. 
daß das Dach zu Gartenanlagen und Trockeuplätzen beuntzt werden 85 


Wheeler & Wilson Man fg. Co., New-Vork. 
kann, welche Vorzüge weſentlich bei ſtädtiſchen Gebäuden in Betracht 


General-Agentur: Martin Dessauer & Co., 
kommen. 


Hamburg, Neusnwail 28. 
Ausführungen von Deckungen werden bei reellfter Bedienung und 
billigſter Preisnotirung unter Garantie übernommen. 


offerirt zu zeitgemäß billigen Preiſen als den ergiebigſten oberſchleſiſchen Kalk 
der Annaberger Gebirgskalk⸗Verein 
E. Muhr’s Wwe. & Sohn. 


2 = ne 2 8 5 . 


Man vergleiche die an Wheeler & Wilson ertheilten Auszeichnungen mit denen, welche anderen 
Fabriken zu Theil geworden. 


Auszug aus dem officiellen Bericht. 


1) Eine Medaille und Diplom für „die naue Wheeler & Wilson-Maschine“ aus folgenden Gründen: 
„Eine Steppſtich⸗Maſchine unübertroffen in ſchöner Ausfügrung der einzelnen Theile, von großer Originalität 
„und Verwendbarkeit zu den verſchiedenſten Arbeiten in Stoffen und Leder, Schönheit des Stichs, Leichtigkeit und 
„Schnelligkeit der Bewegung und Vollkommenheit der Ausſtattung. 
2) Eine Medaille und Diplom für „ue naue “hoeler & Wilson- Maschine! 

„für vorzügliche Arbeit in Leder⸗Stepperei. 


Neueſte illuſtrirte ermäßigte 
Preis ⸗Courante werden auf 
Verlangen franco zugeſandt. 


in Eierform aus Zucker, Wachs u. 
Seife bereitet, auch in Attrapen⸗ 
form in den neueſten u. originellften BE 
Muſtern, empfehle mein großes Lager && 
zur gefälligen Auswahl. { A 

Preiſe find den l. geſtellt. Wieder: W 
verkäufer erhalten Rabatt. 8 


Albert Neumann, 


(2547 


(Kin bi de er u. ſnebſamer j. Maun, 
23 Jahre alt, böher Comtok rie, 
vünfcht in einem größeren ausw. Co⸗ 
onialw. Geſchüft als Volontair eir⸗ 


tr. durch E. Schulz undbeg. 118. 
Für Badehüſte 


Auf dem zu Zoppot gehörigen Gute 
Caen En ſind wöblirte Wohnungen mit 
eier Badebnde zu bermi.tsen. Auf 
nich auth Pfe-xeſtoll. 


0 „000 Ziegelbretter find bi 
verkaufen. Näheres bei Max Elſen⸗ 
ſtädt in Danzig, Vorſtädt. Graben 45. 


Oppeln, im März 1877. (2601 


7 2402) Langenmarkt 3. . Nicht heute, ſondern morgen Freitag, 
I — er Er — feine andere Stellung. den 2: 1 0 
Oppe ler hydra uli ſch en K alt, TE lan dd bein Zap, md Habe or N 2er Rängen 8 Beckham 
. rſch ed ener arten al: 7 f 5 , Br: Bern 
vorzüglich zu Waſſer⸗ und Fundamentirungsbauten i ? iren billi eine 9 i 9 neueſten Apparaten geleitet, und eine Aus: Na b 8 ’ 
glich z . F irung ſich eignend, offeriren 8 igſt Rothwein, Muskat Lunel, Ne u 10% vom Liter Maische erzielt. 5 Ul che 1 Ver ein. 


jüßen und herben Ungar, Franz Weln ıc, 
feinſte Liqu ure, Ia. Pflaamen, große Speck 
Birnen und große geſchälte franzöſiſche 
Aepfel, ſowi» alle übrigen zum Feſte ge⸗ 
ze bräuchlichen Colonial⸗Waaren empfehle in 
nur guter Qualtät billigft 


E. Flater. 
Marienburg, im März 1877. (1709 


w®- & onn. 
(2601 


O. Muhr’s 
Oppeln, im März 1877. 


Die Kenntniss der Gefahr schützt am besten 


| vor Vernachlässigung. 

Meiſt find Vernachläſſigurgen von Katarrhen die Urſache von Kehlkopf⸗ 

58 Lungenſchweudſacht. Als Schutz⸗ und Hilfsmit el bei Erkältung iſt daher der 
ein ächte rheinische Trauben-Srust-Honig von W. H. Zicken⸗ 

heimer in Mainz von ınfhägbarem Werthe, da durch deſſen zeitige Anwendung 


Me. 
Dr 


Ellrnbretter und Schaalen von poln. 
Rundholz geſchnitten werden täglich auf der 


eine baldige Wiederherſtellung erreicht und fo ein langes Leiden oder ſchrelles 882 
Siechthum vermieden wird — Der ächte fte ud ere ſeit 10 Jehren W Münte in 6 
überall eingeführt, iſt als das edelſte, reinſte, mild wirkendſſe, dabei im Gebrauch billig 1 2 


angenehmſte Hausmittel anerkannt und von mehr denn 10,000 Anerkennungen 5 
von Fachmännern und geneſener Perſonen aller Stände ausgezeichnet. Der un- . 
gemeine E folg des ächten Trauben⸗Bruſt⸗Honigs hat eine Menge Nachaymungen 
unxeeller Winkelfabrikanten hervosgerufen. Man ſchützt ſich am 
1 — vor dieſen Falſificaten, wenn man nur kauft in den auto⸗ 
rifirten Depots, welche nur allein ächte Waare führen. Außer⸗ 
dem acht, men auf die Original⸗Etiquctte und Stempel, welche 
auch auf jeder Gebrauch sanweiſung angegeben find. Alle Flaſchen © 
find mit Metallkapſeln verſchloſſen, welche nebigen Fabrikſtempel 
tragen, und zwar % Fl gold) a 3 l., ½ Fl. (roth) a 1½ A., 
% Fl (weiß) à 1 „l. zu haben ig Danzig bei 7 


Richard Lenz 
Haupt⸗Depot: Brodbänkengaſſe No. 43, 


Ede der Pfaffengaſſ', ferner bei den Herren J. d. Amort, Langgaſſe No. 4, 8 illige Mauerlatten n 


Ecke der Gr. Gerbergaſſe, Magnus Bradike, Ketterbageegaſſe No. 7, Lee N N 
Dx 7, werden täglich in allen Dimenſionen Jung: 
Ecke des Bor. Graben. Ratsche Selz eam Hinterm Laza- 


I 15 Ziekenheimer * Mainz, 2 nn beim Herrn Raum⸗Juſpector 
gerichtlich anerkannter erſter Fabrikant und Erſind ini 2 5 
Tr Trauben⸗Bruſt⸗ Honigs. inder bes cheinifden 62 Laemmer, 


" Brodbäntengafle 8. 


Drei Mal wöch⸗ niich friſch: Buttermilch 
aus füßer Sahne. Feinſte Tafelbutter tig- 
Sole ee, aug enge Aue e 
Schweizerkäſe, auch Limburger J 
Fabrikat aus feinen Molkereien zu Abl. 


bit 
Gremblin und Garz empfi Moves. 


Für Laden⸗Elurichtung 


iſt ein großes Nchanfenſter mit Jalonfie 
1 verkaufen. Näheres i d. Exp. d Ztg. 


3 Fettochſen 


„Verk. in Klonowken bei Pelplin. 


Geldſchränke, 


feuer: und diebesſicher, mit und ohne 

Stahlpanzer, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
. Wessel, 

2606) _ Heiligegeiſtgaſſe 92. 


Gute Rübkuchen 


verkauft mit 6 K. pro Centner, 
J. Abraham, 
Hundegaſſe A. 


— — ͤ— 


2851) 


der Genofferfhaftlihen Grund Ereditbant 
für die Provinz Preußen 
pro 1878. 


Kaſſenbeſtand. ſt ehen 


Wechſelbeſtan d. FE g 
a . ch: ARBRB | % re Ternfette Ochſen 
onto⸗Corrent . Pr 5 ; g n zum Verkauf. 
Dividenden der Vorjahre 1266 — A rt a "Romiersfi. 
Sr 00 167010 — ee 1 - mel 
N 5 > — 1 156400 | — 120 fetie Hamme 
ombard⸗Darlehne 5 . — EN # . 2603 
Depoſiten A. SE a RE 44 find zu verkaufen in le et oerl 
Depoſiten B. En 87277 5 3 bevorſtehenden Oſter 
Depoſiten o. — 1 86100 9 das Dom. Hoch⸗Kelpen 
Sparchen. — = so fette junge Lämmer 
Sparſceine b. e e eee e 
Spar⸗Einlagen — 5782 Güter jeder Größe 
Giro⸗Verkehr 5383 | 78 — a g 5 E loh 
Fed Conte Ar — 1500 86 [reift zum Kauf nach O. Emmerlof 
ctien . 5 a — | 28350 | — Marienburg. 09236 
Utenſilien 3964 46 — — in alt renommiftes Colenial- und 
Reſervefond 8 — — 3213 | 71 ] Deſtillattonsgeſch. mit einem jährl. 
Conto pro Diverfe . — 1 11259 é umſatz von ea 90,000 Mark, iſt 
Reingewinn pro 1876 — — 25021 99 [Todes fallce halber günſtig, mit ca. 


21 24,000 Wark baarer Caſſe incl. 
Lager verkäuflich durch E. Sohulz, 
Dundegaſſe 118. 1 
900 in rzwaarengeſchäft mit feſter Kund⸗ 

ſchaft, beſte Lage, ſofort zu verk. Zur 
Uebernahme 500 4 erf. Unterh. verbeten. 
Adr. u. 2477 in der Exp. d. Ztg. erb. 


913049 


913049 65 
Königsberg, den 12. Februar 1877. 


Die Direction. 


MH. Popp. G. Papendleck. 


Trockene Kieferubrekter,]! 


2412 


Ein junger Mann, der fe tig Büche; 
führen kann und einig Stunden des 
Tages ft anderweitigen Geschäften un eı 
1 n mit 
ae ee e en d eee 


2412) Miwith, 


{ in oidentlißer t al 
Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung 
in der Herrmann'ſchen Tabaksfabeik, Vor: 
zädt cken Graben 49 

Fin tüchtiger Conmis mit der Leder⸗ 
bronche vollſtändig vertraut findet zum 
l. April Stellung bei Wolf Goldſtein. 
Für unſer Comtoir ſuchen per 1. April 
einen Lehrling mit 1 


fen. 0 Co. 


N 


Ein junger Mann 
der die Stabeiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Branche gründlich kennt, ſich als Reiſen⸗ 
der quatificiet, wird für ein Stabeifen- und 
Fiſenwaare Engros⸗Geſchäft zum baldigen 
Antritt gewünſcht. 
Auskunft erlheilt die Exped tion dieſer 
F 
Ein Ming Mädchen, welches die Schule 
at ſton nme be abet eine 
anft. Penſion. eres ertheilt gütigſt Herr 
Prälat Landmeſſer. Ri mir 
Eine Korkſtopfenfabrit ſucht 
thätige Agenten 
für größere Städte. Offerten unter No. 1391 
befördert die Annoncen ⸗ Expedition von 
Carl Vetter in Mainz 
Ein Eleve für die Terper Güter wird 
egen jährliche Penſion von 120 
geſucht. 
2374) 


C. Keyſer, Oberinſpector, 
Borken p. Maldenten i. Oſtpr. 
Eine Schülerin findet anſtändige und 
liebevolle Penſion bei 
2564) N. Boldt, Peggenpfuhl 20. 


er Zu Oſtern 


ſinden Kaaben, welche das Gymnaſtum zu 
Ma ienwerder beſuchen follev, geg n einen 
Benfionsbeivag von ar Thaler pro Aun . 
eine gute Aufnahme be 

. 8 Obeil:hre: Reunlg. 


Ein tücht Deſtillateurß 
nit den beſten Empfehlungen ſucht zum 
1. April er. Stellung. Gef. Ade. u. 2659 
i. d. Exp d. Ztg. erbeten... 
En Wagenbauer (Tapezierer und Sattler) 

der alle in |. Fach vorkomm. Arbeiten 
gut ausführt, di ge oder auswärts eine 
erſte Gehilfenſtelle. Adr. werden unter 2644 
in der Exp. d. Ztg. erz... 
Ein Gerichts Bur.⸗Aſſiſtent fucht zum 

15. Aprit oder auch früher eine Stelle 
ils Bur.⸗Vorſteher bei einem Rechts⸗Anwalt 
Hef. Off rien mit Gehalts Angabe werden 
95 . 100 poſtlagernd Roſendeig W⸗Pr. 
* en. — 
Ein J. Oefonom, ſucht geſtützt auf gute 
E Zeugniſſe Stellung als zweiter In. 
ſpector, auf 5 Gute, auch in der 
Niederung. Adreſſen unter V. J. A. 
poftlagernd Neuteich Weſtpr. 
Ein junge Dame mit der doppelten Bach⸗ 
K führung und Correſpondenz vertraut 
und in der Conftetion bewandert, ſucht 
Engagerzent Offerten werden unter 2613 
ju der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Seb. 22 
iger Anden Fanden 


Schachclub. 


Freitag, den 23. März, Abends 7 Uhr, 
Verfammlung Langenmarkt No. 45. 
Tagesordnung. 
1. Aufnahme neuer Mitglieder 
2. Präſidialbericht über das Jahr Februar 


; * 
Die Sitzung fällt am 22. dſs. M. wegen 
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaisers 
aus. (2647 
Der Vorſtand. 


Donnerſtag, den 22. d. Mts., 
zur Geburtstagsfeier 
Sr. Maj. unſeres Kaiſers, 
Großer Familien⸗Ball 


im kleinen Saale des Selonke'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments, wozu einladet H. Bornagky: 
Beginn 7% Uhr Abends. 


Freitag, den 23. März: 
Benefiz für Herrn 
Edmund Glomme. 


Letzte Opernvorſtellung. 


„Tell“ 


Große Oper in 4 Acten von Roffini. 
Seit 5. Jahren nicht aufgeführt, ganz nen 
inftudirt, hier außerordentlich beliebt. Letz 
tes Auftreten aller Opernmitglieder. 


Bitie für Abgebrannte! 


Durch das in der Nacht vom 18. z. 19. 
Februar in Pietzkendorf bei dem Beſitzer 
Jatzkowski entſtandene ag hat die Arbeiter 

runk'ſche Familie ihre anze Habe ver‘ 
loren. Es ergeht hierdurch die Bitte an die 
Bewohner Danzigs um Unterſtützung der 
mit 3 kleinen Kindern ohne Subſi tenzmittel 
daſtehenden Trunkſchen ne Jede Gabe 
an Geld, alten Kleidungsſtücken oder Wäſch ; 
wird dankbar angenommen von dem Armen 
vorſteher ie Nötzel in Pietzkendorf und 
von der Ex 


ped. dieſer Ztg. nr 
ü die Suppen⸗Anſtalt find eingegangen: 
von E. 1 0 A, F. Hennnings fer- 
er: 50 K. J H. L Brand 3 K. Spiel 
gewinn 7 40 3, Wwe. E. K 5 ., 
Ang. Kayfer 3 R. Maler Schütz 3 K., Un“ 
bekannter 3 M.. 
Fervere Beiträge werden erbeten. 
ger as Eosiie, 24 
ür de Nothle denden des Elbinger Stadt 
8 und Landkreises find ferner bei uns ein 
gangen: von dem Ortsverein der Fabrik 
vd Dandarbeiter in Danzig 18 K., von der 
Crocdilſon der Danziger Zeitung 797 *. 
und 101 &. 90 O. 
Im Gamen 31,911 K. 76 5. 
Das Comité. 
Allen meinen lieben Freunden ein her 
FR liches Lebewohl und meinen lieben 
Feinden — — — 
2646) Dr. Szezepkowski. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckne ö f 
Druck und Verlag Den A. W. Kafem an? 
anzig. * 


